
u o fo

ſnderheit in den Städten, überwiegend herrſcht.
um Ausdruck gebracht wurde, daß die damals

demerkenswerter Weiſe entgegengetreten.
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Die wahre Stimmung im Mittelſtande.
Es häufen ſich immer mehr die Anzeichen dafür, daß

auf dem vielerörterten Mittelſtandstage zu Berlin die
Stimmung doch nicht richtig und vollſtändig zum Ausdruck

iſt, die in den Kreiſen des Mittelſtandes, in
Wenn

in der
Haſenheide verſammelten Angehörigen verſchiedener Mittel-

gekommen

andsorganiſationen in einer „ſtark progreſſiven“ Erb
anfallſteuer die geeignete Form der Beſteuerung des Be
ſtzes durch das Reich zu erkennen glaubten, ſo ſind dieſer
Auffaſſung doch inzwiſchen recht gewichtige Stimmen in

Von der Ent-

hahen wir bereits Kenntnis gegeben. Es werden aber an
Zuernd auch aus andern Kreiſen und Gruppen des Mittel
ſtandes Aeußerungen bekannt, aus denen hexvorgeht, daß

an dort weit entfernt iſt, die auf dem Mittelſtandstage
zum Ausdruck gelangten Anſichten zu teilen und daß man
beſonders das Hervortreten des Mittelſtandes in ſo
kritiſcher Stunde und im ſo einſeitiger Weiſe entſchieden
mißbilligt.

In ſehr ſcharfer und den Anſichten der leitenden Per
ſönlichkeiten der Deutſchen Mittelſtandsvereinigung voll
kommen entgegengeſetzter Weiſe hat ſoeben eine angeſehene
und ſehr große, 225 Korporationen umfaſſende Mittel
ſtandsorganiſation, der „Zentralvorſtand des
Bayeriſchen Handwerker- und Gewerbe-
bundes“ (Sitz München), in Nürnberg nach mehr-
ſtündiger Sitzung zu der Frage der Reichsfinanzreform und
der Nachlaß- oder Erbanfallſteuer Stellung genommen.
Es wurde, obwohl in dem Zentralvorſtande Angehörige
verſchiedener Parteirichtungen ſitzen, einſtimmig der
nachfolgende Beſchluß gefaßt

„Der Zentralvorſtand des Bayeriſchen Handwerker- und Ge
werbebundes verkennt nicht die ſchwierige Finanzlage des Reiches,
deren endliche Beſeitigung mit beitragen wird, die wirtſchaftliche
Depreſſion, unter der Handwerk und Induſtrie leiden, zu mildern.

Mit Bedauern muß jedoch der Zentralvorſtand feſtſtellen, daß
die Vorſchläge der Reichsregierung eine großzügige Finanzpolitik,
wie ſie der Bayeriſche Handwerker- und Gewerbebund und andere
wirtſchaftliche Korporationen ſeit Jahren anſtreben, vermiſſen
laſſen.

„Der Zentralvorſtand fordert deshalb nach wie vor eine
ſtärkere Heranziehung des mobilen, ſpekula-
tiven Kapitals durch Einführung einer e r r
Dividendenſteuer, Reichswertzuwachsſteuer und durch Verſtaat
lichung der mit beſonderen Vorrechten ausgeſtatteten Banken.

Wir ſind aber auch der Ueberzeugung, daß gerade die kapital
kräftigſten Kreiſe unſeres Volkes ſich vielfach ihrer vollen Steuer
verpflichtung gegenüber dem Staule entziehen. Wir fordern des
halb vom Reichs bezw. Landtage, in den betreffenden Aus
führungsgeſetzen Beſtimmungen aufnehmen zu wollen, wodurch
jeder Steuerpflichtige auf Antrag des Steuerausſchuſſes zur
Fatierung unter Eid verpflichtet werden kann. Auf Steuerhinterziehung ſind entehrende Strafen und eventuell Konfiskation des

werteigenem Kapitals zu ſetzen.
Bei dem heiß entbrannten Streit um die Nachlaß- bezw.

Erbanfallſteuer kann der Zentralvorſtand gewichtige Be
denken gegen die Wirkung dieſer Steuerarten nicht unterdrücken,
Abgeſehen davon, daß der Regierungsentwurf keine Gewähr dafür
bietet, daß das mobile Kapital in gleichem Maße zur Steuer
leiſtung herangezogen werden kann wie die ſeßhaften Erwerbs-
ſtände (Gewerbe, Grund und Hausbeſitz), iſt die Tenden z der
vorgeſehenen Erbfolge teilweiſe eine direktſozialiſtiſche,
die jeder vaterländiſchen, auf Erhaltung des
Nittelſtandes bedachten Politik Hohn ſpricht.

Ferner läßt der ganze Verlauf unſerer bisherigen Steuer
geſetzgebung die Befürchtung nicht unterdrücken, daß die Steuer
ſätze des Entwurfes nach unten entwickelt werden und die Nach
laßſteuer früher oder ſpäter auf die kleineren und kleinſten Nach
läſſe ausgedehnt wird.

Schließlich fordert der Zentralvorſtand, daß bei der ganzen
eher künftighin auf den ſeit Beſtehen des Reiches
zugunſten des Nordens wirtſchaftlich ſchwer geſchädigten Süden
gebührende Rückſicht genommen wird.“

Der ernſte und ſachliche Ton dieſer Entſchließung ſteht
in einem wohltuenden Gegenſatze zu der geräuſchvollen und
nicht immer ſachlichen Art, in der man auf und nach dem
Deutſchen Mittelſtandstage die zurzeit wichtigſte Tages
frage behandelt hat. Jeder, der es wahrhaft gut mit dem
Mittelſtande meint und der das Wohl und Wehe der
ſchaffenden und erwerbenden Stände vorurteilslos und ge
wiſſenhaft zu beurteilen weiß, wird mit der Entſchließung
der bayeriſchen Mittelſtandsmänner darin übereinſtimme
müſſen, daß gerade der ohnehin ſchwer genug um ſeine
Eriſtenz kämpfende Mittelſtand von einer Nachlaß oder
Erbanfallſteuer ernſtlich betroffen werden würde. „Nirgend-
wo, ſelbſt kaum in der Landwirtſchaft,“ ſo ſchreibt man
aus bayeriſchen Handwerkskreiſen, „findet man ein der
artiges Zuſammenarbeiten der Familienmitglieder, wie
gerade im Mittelſtande. Jm Handwerk wie auch im Klein
gewerbe hängen ſehr viele Exiſtenzen direkt von dieſem
Zuſammenarbeiten ab, durch welches teures Perſonal, hohe
Verſicherungskoſten u. dergl. erſpart werden, wodurch
alein der Betrieb konkurrenzfähig bleibt. Wenn es dann
der Familie im Laufe der Zeit gelingt, ein kleines Kapital

Dienstag, 18. Mai 1909.

für die Zukunft mit vielen Entbehrungen zuſammenzu-
bringen, ſo iſt es im höchſten Grade unmoraliſch, wenn der
Staat in dem Augenblicke Anſprüche an dieſes Erſparte
ſtellt, in welchem es ſeinem Zwecke Unterſtützung der
Hinterbliebenen zugeführt werden ſollte.“ Dieſe Ueber-
zeugung iſt ſicherlich in Mittelſtandskreiſen, und zwar mit
vollem Rechte, ſehr weit verbreitet und es iſt deshalb un
begreiflich, wie ſich die führenden Perſönlichkeiten einer
Bewegung, deren Angehörige von einer Nachlaß- oder Erb
anfallſteuer in ſolcher Weiſe betroffen werden müſſen, be
reit finden konnten, einer Bewegung für die Einführung
gerade dieſer Steuer Vorſpanndienſte zu leiſten. Die
Auffaſſung, daß in unbeeinflußten Kreiſen des erwerben-
den Mittelſtandes eine der Beſteuerung der Kinder und Ehe
gatten günſtige Stimmung verbreitet ſei, hat jedenfalls
durch die Beſchlußfaſſung des weitverbreiteten Bayeriſchen
Handwerkerbundes aufs neue einen argen Stoß erlitten,
und die Sprache, die neuerdings hier und da Mittelſtands-
organe gegen die Partei führen zu dürfen glauben, die feſt
iſt und bleibt in ihrem Widerſtande, erſcheint in einem
um ſo ſeltſameren Lichte. Jm Jntereſſe des Mittelſtandes
aber würde es jedenfalls liegen, wenn diejenigen Kreiſe,
die ſich mit einer Ausdehnung der Erbſchaftsbeſteuerung
auf Kinder und Ehegatten aus gewichtigen Gründen nicht
befreunden können, mit dieſer ihrer Anſicht nicht hinter dem
Berge halten würden, damit einerſeits die maßgebenden
Kreiſe die wirkliche Stimmung im Lande kennen lernen
und damit anderſeits in den Parteien, die ſich bewußt ſind,
allzeit ihre Pflicht dem Mittelſtande gegenüber erfüllt zu
haben, die leider ſchon beſtehende ernſtliche Verſtimmung
und Entfremdung nicht noch weiter um ſich greift.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Sonn-

abend, 15. Mai, die dritte Leſung des Kultusetats fort-
geſetzt. Abg. Hoffmann (Soz.) ſuchte ſich gegen die
gegen ihn und ſein Verhalten erhobenen Vorwürfe zu ver-
teidigen. Wem ſein „Ton“ nicht paſſe, der möge die Re-
gierung und die Rechte veranlaſſen, in dieſer Beziehung
mit gutem Beiſpiel voranzugehen. Abg. Stroſſer
(konſ.) erklärte das Vorgehen der Regierung gegen die
Lehrer Brandau und Kimpel für vollſtändig gerechtfertigt.
Die Lehrerſchaft würde ſich die Vertretung durch den Abg.
Hoffmann genau ſo verbitten, wie die Förſter den Abg.
Borgmann (Soz.) in gleichem Sinne desavouiert hätten.
Die Beſchwerde, daß man hier die Sozialdemokraten mund-
tot machen wolle, ſei hinfällig, da ſie im Verhältnis ihrer
Zahl zu der der anderen Parteien am allerhäufigſten zu
Wort kommen. Abg. Dr. Schepp (freiſ. Vp.) betonte,
daß die Mehrzahl der Lehrer auf dem Standpunkt ſtehe,
der Religionsunterricht ſei der Schule als wichtiges Er
ziehungsmittel zu erhalten. Abg. v. ArnimZüſedom
(konſ.) verlas aus der „Bremer Bürgerzeitung“ die Stelle,
deren Richtigkeit letzthin der Abg. Hirſch (Soz.) ange-
zweifelt hatte. Damit ſich aber die Sozialdemokraten über
den Jnhalt ihrer eigenen Blätter informieren könnten,
lege er das Exemplar der „Bürgerzeitung“ mit der be
ſtrittenen Stelle auf den Tiſch des Hauſes nieder. (Leb-
hafter Beifall.) Abg. Dr. Friedberg (nl.) wünſchte
nochmalige Reviſion des Urteils bezüglich der Lehrermaß-
regelungen. Miniſterialdirektor D. Schwartzkopff
lehnte die Erfüllung dieſes Wunſches ab und betonte noch,
daß beide Lehrer den National-Sozialen angehörten, die
prinzipiell ein Zuſammengehen mit den Sozialdemokraten
anſtreben. Der „Eſſener Fall“ wurde ebenfalls nochmals
angeſchnitten und führte zu längeren Auseinanderſetzungen
zwiſchen den Abgg. Dr. Maurer („nl.), Dr. Fried-
berg (nl.) und den Abgg. Dr. Kaufmann (Zentr.)
und Dr. Heß (Zentr.). Der Etat wurde in dritter Leſung
bewilligt. Es folgte die Beratung des „Köhlbrandt-Ver-
trages“ Verbeſſerung des Elbfahrwaſſers und der See
ſchiffahrt nach Hamburg-Altona und Harburg) in Verbin-
dung mit der zweiten Leſung des Geſetzentwurfes betreffend
Aenderung der preußiſchhamburgiſchen Grenze im Land
kreiſe Harburg. Miniſter v. Breitenbach dankte der
Kommiſſion für ihre mühevolle und tüchtige Arbeit. Abg.
v. Arn im Züſedom (konſ.) ſchloß ſich dieſem Danke an
und betonte, daß mit dem geſchaffenen Vertrage alle Be
teiligten ſehr wohl zufrieden ſein könnten. Hamburg würde
in Zukunft mit allen auswärtigen Nordſeehäfen erfolgreich
konkurrieren können. Auch Harburgs Wünſche hätten volle
Berückſichtigumng gefunden. (Beifall.) Die Redner der
anderen Parteien erklärten ebenfalls ihr volles Einver-
ſtändnis mit der Vorlage. Abg. Dr. Hahn (Ekonſ.) fügte
noch hinzu, daß der Regierung noch beſonderer Dank
dafür gebühre, daß ſie eine möglichſte Beſchleunigung der
Strombauten und die Anlage eines Hafens für die Klein
ſchiffahrt zugeſagt habe. Die beiden Vorlagen wurden in
der Kommiſſionsfaſſung angenommen. Das Haus vertagte
ſich um 5 Uhr auf Montag vormrittags 11 Uhr. Zweite
Leſung der Berggeſetznovelle. Kleinere Vorlagen ſein müſſen.
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Aus dem Reichstage.
Jn der 258. Sitzung vom 15. Mai wird die Be-

ratung des Viehſeuchengeſetzes fortgeſetzt. Nach
einer von unfreiwilligem Humor getragenen Polemik des
Abg. Kobelt (liberal) gegen die Abgg. Dr. Hahn und
Dr. Roeſicke befürwortet Abg. v. Trzinski (Pole) einen
Antrag, den Grenzbewohnern die bisher üblichen Ver-
günſtigungen zu belaſſen. Nach weiterer unweſentlicher
Debatte weiſt Abg. Siebenbürger (konſ.) die Be
hauptung des Abg. Feſter (freiſ. Vgg.) zurück, daß
niemand an die Bauernfreundlichkeit der Abgg. Dr. Hahn
und Dr. Roeſicke glaube. Seine Freunde lehnten alle An
träge ab und er ſelbſt nehme im Jntereſſe der Annahme
der unveränderten Kommiſſionsbeſchlüſſe ſeinen Antrag
zurück. Auch der viel umſtrittene S 6 wird angenommen.
Bei S 7, der auch die Einfuhr von Gegenſtänden
verbietet oder beſchränkt, die Träger von An-
ſteckungsſtoffen ſein können, hält Abg.
Dr. Hahn (Ekonſ.) Abrechnung mit den Gegnern des Ent-
wurfs. Die Lederinduſtrie werde nicht geſchädigt, die Groß-
gerbereien hätten ſich ſelbſt für das Geſetz ausgeſprochen.
Auch der Antrag v. Trzinski ſei abzulehnen, da gerade an
den Grenzen die Gefahren am größten ſeien. Die Abgg.
Feſter und Wachhorſt de Wente redeten den Leuten nach
dem Munde, je nachdem eine Gegend mehr Rindvieh- oder
mehr Schweinezucht betreibe. (Große Heiterkeit.) Schon
durch ſeine Stellungnahme zu dieſem Geſetze beweiſe der
Bund der Landwirte, daß er micht nur für den Großgrund-
beſitz, ſondern für die ganze Landwirtſchaft eintrete. (Bei-
fall.) Alle Anträge zu den einzelnen Paragraphen werden
abgelehnt. Nächſte Sitzung Montag, 17. Mai, 1 Uhr.
Tagesordnung Fortſetzung und kleinere Vorlagen.

Der Bericht der Berggeſetzkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes iſt ſoeben ausgegeben
worden. Die Kommiſſion hat an der Regierungsvorlage
eine Reihe von Abänderungen vorgenommen, von denen
die hauptſächlichſten die folgenden ſind

Arbeiterausſchüſſe müſſen vorhanden ſein auf Stein
kohlenbergwerken, auf unterirdiſch betriebenen Braun-
kohlenbergwerken, auf Erz- und auf Kaliſalzbergwerken.
Die Zahl der Sicherheitsmänner iſt ſo zu beſtimmen, daß
auf jede zur Zeit der Wahl beſtehende Steigerabteilung ein
Sicherheitsmann entfällt. Die Sicherheitsmänner müſſen
mindeſtens 2 Jahre auf gleichartigen Bergwerken desſelben
Bezirks unter Tage gearbeitet haben. Die Mitglieder
des Arbeiterausſchuſſes werden von den Arbeitern gewählt,
und zwar wählen die Arbeiter die Sicherheitsmänner und
dieſe beſtimmen unter ſich die Vertreter des Ausſchuſſes.
Jſt die Anzahl der Sicherheitsmänner geringer als drei,
ſo wählen die Arbeiter einen Erſatz aus ſolchen Arbeitern,
die das Erfordernis zum Amt als Sicherheitsmann be
ſitzen. Auf mindeſtens 500 Mann muß ein Vertreter ent-
fallen, die Mindeſtzahl beträgt 3. Die Belegſchaft über
Tage muß, falls ſie regelmäßig mindeſtens 100 Arbeiter
umfaßt, bei der Zuſammenſetzung des Arbeiterausſchuſſes
angemeſſen berückſichtigt werden, mindeſtens aber durch ein
von ihr aus ihrer Mitte gewähltes Mitglied vertreten ſein.
Die Wahlen zum Ausſchuſſe finden im Wege der Ver-
hältniszahl ſtatt. Erachtet die Mehrheit des Arbeiteraus-
ſchuſſes oder der Sicherheitsmänner aus beſonderen, auf be-
ſtimmte Tatſachen oder Wahrnehmungen geſtützten, der
Werksverwaltung mitzuteilenden Gründen außer der regel-
mäßigen Befahrung weitere Befahrungen der Grube für
notwendig, ſo iſt der Sicherheitsmann der betreffenden Ab-
teilung berechtigt und verpflichtet, dieſe Befahrung vorzu
nehmen, ſofern nicht die Werksverwaltung alsbald nach
Kenntnis des Beſchluſſes gegen' die beabſichtigte Be
fahrung Einſpruch erhebt. Jn dieſem Falle hat die Werks-
verwaltung unverzüglich dem Bergrevierbeamten von der
Sachlage Mitteilung zu machen. Außerordentliche Sitzungen
des Arbeiterausſchuſſes finden ſtatt, wenn ein Viertel der
Mitglieder es verlangen; bei Verhandlungen, die die
Sicherheit der Grube betreffen, nehmen auch die Sicher-
heitsmänner teil. Die Mehrheit kann auch beſchließen, daß
die regelmäßigen monatlichen Befahrungen der Sicherheits-
männer wegfallen. Erſcheint die Wahl der Sicherheits-
männer nach Steigerabteilungen unzweckmäßig, ſo kann
das Oberbergamt genehmigen, daß die Wahlen nach Fahr
abteilungen erfolgen.

Die Bergbeamten können entlaſſen werden, wenn ſie
eine ſicherheits polizeiliche Vorſchrift bei der Leitung oder
Beaufſichtigung der Bergarbeit gröblich oder wiederholt
übertreten haben. Jn Krankheitsfällen wird der Betrag
aus Unfallverſicherungen und Knappſchaftsvereinen nicht
auf das Gehalt angerechnet.

Jn den Uebergangsbeſtimmungen wird feſtgeſetzt, daß
die neuen Beſtimmungen über Sicherheitsmänner und
Arbeiterausſchüſſe ſpäteſtens 6 Monate, die Neuwahlen
ſpäteſtens ein Jahr nach Jnkrafttreten der Novelle erfolgt



Der Poſtſtreik in Paris.
Zahlreiche Telephonleitungen ſind in Paris örtworden, teils infolge von Böswilligkeit, teils en des u kee

Ausſtand hervorgerufenen Mangels an Aufſicht. Der Polizei
kommiſſar von Saint Germain wurde am 16. Mai verſtändigt,
daß Leute in einem Automobil eine große Anzahl von Tele
graphendrähten, die Paris mit der Normandie verbinden, im
Walde von Saint Germain zerſtört haben. Jn verſchiedenen
Ortſchaften in der Umgebung von Paris und dem Süden von
Frankreich ſind Telegraphendrähte durchſchnitten
worden. Sonntag früh wurde ein tunterbeamter in dem
Augenblicke verhaftet, als er Telegraphendrähte durchſchneidenwollte. Man fand bei ihm eine icerige Ausrüſtung zum
Durchſchneiden von Telegraphendrähten. Ferner entdeckte man
Sonntag früh im Einlauf bei der Hauptpoſt ſechs Briefe,
denen ein ſtarker Schwefelgeruch entſtrömte. Aus einem
derſelben ſtieg ſogar ein leichter Rauch auf. Ein Brief-
kaſten in der nahe bei dem Hauptpoſtamt gelegenen Straße wurde
durch ein Stück Zunder in Brand geſetzt, ſo daß der Jnhalt teil
weiſe verbrannte. Es ſind ſtrenge Anweiſungen zur Ueberwachung
der Briefkäſten und der Gasmeſſer in dem Straßen von Paris
erlaſſen worden.

Jn einer Verſammlung von etwa 2000 Mitgliedern der
Syndikate der Bauhandwerker, Elektriker, Gärtner und der Ange
ſtellten der Lebensmittelbranche wurde Sonntag vormittag eine
Tagesordnung angenommen, in der ſich die Verſammlung mit denPoſtbeamten in ren Kampfe gegen die Regierung um die Frei-

heit der Meinung und das Recht der Shndikatbildung ſoli-
dariſch erklärt und ſich r die Erhebung des organiſierten
Proletariats und für den eneralſtreik ausſpricht.

Die ausftändigen Pariſer Poſtbeamten hielten Sonnabend
abend eine neuerliche Verſammlung ab. Der Sekretär der
Brunnengräbervereinigung gab bekannt, daß fein Syndikat den
Ausſtändigen moraliſche, pekuniäre und materielle Unterſtützung
gewähren würde. Das Shndikat der Streckenarbeiter empfahl den
Ausſtändigen, die Arbeit am Montag nicht wieder aufzunehmen.
Diejenigen, die doch arbeiten würden, würden es ſehr teuer be-
zahlen müſſen. Die Verſammlung nahm ſchließlich eine Tages
ordnung an, wonach ſie der Fortſetzung des r t
zuſtimmte, bis völlige Genugtuung erreicht ſei.

Deutſches Reich.
Das deutſche Kaiſerpaar in Karlsruhe. Der Kaiſer

und die Kaiſerin trafen am geſtrigen Sonntag, 16. Mai,
vormittags 8 Uhr in Karlsruhe ein. Es fand kleiner
Empfang ſtatt. Mittags 1 Uhr fand im großen Palais
Familien- und Marſchalltafel ſtatt, an der der Kaifer,
die Kaiſerin, der Großherzog und die Großherzogin,
Prinz und Prinzeſſin Luiſe, die Königin von Schweden,
Staatsminiſter Freiherr von Duſch, Miniſter Freiherr
Marſchall von Bieberſtein, ſowie der kommandierende
General Freiherr von Hoiningen gen. teilnahmen.

Nach der Abendtafel im großherzoglichen Schloſſe be-
ſuchten die Majeſtäten und die Mitglieder der großherzog-
lichen Familie die Vorſtellung im großherzoglichen Hof-
theater, wo der Kaiſer und die Kaiſerin bei ihrem Er-
ſcheinen mit einem dreifachenm Hoch vom Publikum em-
pfangen wurden. Die Kapelle ſpielte die deutſche National-
hymne. Gegeben wurde die Oper von Hermann Goetz „Der
Widerſpenſtigen Zähmung“.

Angebliche Miniſterkandidatur des Freiherrn von
Hertling. Berliner Blätter haben ſich aus München melden
laſſen, daß der Kultusminiſter v. Wehner demnächſt zurücktreten
wolle und durch den Führer des Zentrums, Frhrn. v. Hertling,
erſetzt werde. Frhr. v. Hertling erſucht die „Köln. Volksztg.“,
dieſen falſchen Meldungen gegenüber zu erklären, daß ihm weder
ein Grund für den Rücktritt v. Wehners, noch etwas von ſeiner
Ernennung zum Kultusminiſter bekannt ſei.

Offiziere der Feldartillerie bei der Fußartillerie-Schieß
ſchule. Wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, iſt ſo-
eben eine bemerkenswerte Ordre erlaſſen worden, die im Zu
ſammenhang ſteht mit der in Ausſicht genommenen Verwendung
der Fußartillerie im Felde. Da von jetzt an die Fußartillerie
nicht nur am Feſtungskampf beteiligt ſein ſoll, ſo
werden in Zukunft auch diejenigen Diviſions-Komman-
deuve, die nicht aus der Fußartillerie hervorgegangen ſind, und
Stabsofſiziere der Feldartillerie zu Lehrkurſen
der Fußartillerie-Schieß ſchule kommandiert werden. Es wird mit
dieſer neuen Maßnahme beabſichtigt, der Diviſionskommandeuren,
Stabsoffizieren uſw. Gelegenheit zu geben, ſich mit dem Weſen
der Fußartillerie aufs innigſte bekannt zu machen und ſich ein
Urteil zu bilden, in welchem Maße die Fußartillerie im Felde
Verwendung finden kann, und wo dieſe Verwendung ſich am wirk
ſamſten geſtolten wird. Für die Schnelligkeit der Entſchlüſſe im
Ernſtfall iſt eine genaue Kenntnis der einſchlägigen Verhältniſſe
von größter Bedeutung.

Ueber die Verwendung von Gasmaſchinen für Kriegs-
ſchiffe ſchreibt man uns von unterrichteter Seite: Es handelt ſich
dabei um die Erfindung eines deutſchen Jngenieurs, der in Eng
land dadurch große Bedeutung beigelegt worden iſt, daß ſowohl
das Jnſtitut für Schiffbau, als auch der Königliche Verein für
Marine- Freiwillige ſich eingehend mit der Prüfung beſchäftigt
hat. Man hat ein altes Kanonenboot mit einer derartigen Gas
maſchine ausgerüſtet und Verſuche angeſtellt. Dabei hat ſich aber
herausgeſtellt, daß dieſe Maſchinen etwa doppelt ſo viel Gewicht
beanſpruchen wie eine gewöhnliche Maſchine. Auch die deutſche
Marineverwaltung hat ſich ein Modell vorführen laſſen und die
Erfindung eingehend geprüft, wobei ſich aber herausſtellte, daß
deren Bedeutung erheblich überſchätzt wird. Gasmaſchinen können
in der Regel nur am Lande benutzt werden, wenn in der Nähe
Gas erzeugt wird und es auf das Gewicht nicht ankommt. Wo
aber, wie an Bord von Schiffen, Regeneratoren eingebaut werden
müſſen, ſind derartige Maſchinen nicht zu verwenden.

Die Pfingſtferien des Reichstages. Der Senioren-
konvent des Reichstages traf am Sonnabend die
Vereinbarung, die Pfingſtferien am Dienstag, den 18.
bezw. Mittwoch, den 19. Mai beginnen zu laſſen.

Die neue Fahrkartenſteuer. Die im Reichsſchatzamte
ausgearbeitete Denkſchrift über die Umgeſtaltung der Fahr-
kartenſteuer ſchlägt nach Berliner Mitteilungen vor, daß
auf alle Fahrkarten im Betrage über 1 Mark ein Zu
ſchlag von 3,5 v. H. des Fahrpreiſes gelegt
werden ſoll. Die bisherige Steuerfreiheit der Fahrkarten
vierter Klaſſe, deren Preis höher als 1 Mark iſt, wird auf
gehoben. Die Denkſchrift ſoll der Finanzkommiſſion
empfehlen, dieſen Vorſchlag anſtelle des alten Fahrkarten-
ſtempels in das Finanzgeſetz aufzunehmen. Dadurch würde
eine erſte Leſung der Fahrkartenſteuer im Plenum nicht
nötig ſein, da es ſich um Abänderung einer Steuer handelt,
die bereits in erſter Leſung vom Reichstagsplenum be-
raten worden iſt.

Dem Liberalismus wird allmählich doch bänglich zu Mut.
Das „Berl. Tagebl.“ verlegt ſich bereits aufs Dementieren; es
will erfahren haben, daß der Reichskanzler am Sonnabend und
Sonntag in Konferenzen mit Führern der Blockparteien erklärt
habe, daß er niemals mit den Konſerbvativen und dem Zentrum
wegen der Finanzreform verhandelt habe, und daß er am Block
feſthalte. Die Finanzreform müſſe in dieſem Sommer vollſtändig
erledigt werden, ſchon damit die Beamtenbeſoldungsgeſetze in
Kraft treten könnten. Das edle Freiſinnsblatt rennt offene

Türen ein, Denn die Behauptungen, die es mit heißem Bemühenden Reichskanzler widerlegen läßt, ſind in der r nie
mals aufgeſtellt worden. Die liberale „Tägl. ch.“, die
anatiſche Vorkämpferin gegen den Konſerbatismus, gibt in
chämiger Verſtecktheit der leiſen Hoffnung Ausdruck, daß die

Sozialdemokratie ihre Abgeordneten wo möglich doch nicht gdie Erbſchaſtsſteuer ſtimmen laſſe. Welch ein peſeugender de

freiender Hoffnungsſchimmer!
Das neue Wahlgeſetz in Sachſen. Jm Geſetz und

Ordnungsblatt für Sachſen iſt am Sonnabend das neue
Wahlgeſetz amtlich bekanntgegeben worden. Die dazu ge
hörigen Ausführungsbeſtimmungen betreffen nur den ge-ſchäftlichen Teil der Verhandlung. Datiert iſt das Geſeb

vom 5. Mai 1909. Die Wahlhandlung wird nach
dem neuen Geſetze um 10 Uhr vormittags beginnen und
früheſtens um 2 Uhr geſchloſſen werden dürfen. Sie darf
aber auch bis auf neun Stunden verlängert werden. Die
zur Stimmabgabe einmal feſtgeſetzte Zeit kann nachträglich
nicht r irzt werden. Beim Wahlgeſchäfte ſind die
Wahlkommiſſare berechtigt, die Mitwirkung der Unter
behörden in Anſpruch zu nehmen, die ihrerſeits den An-
trägen der Wahlkommiſſare zu entſprechen haben.

Die Gewährung von Beihülfen an deutſche evangeliſche und
katholiſche Kirchengemeinden in der Oſtmark zu Kirchen und
Pfarrhaus Bauten iſt in der Budget Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes zur Sprache gebracht. Hierzu ſchreibt man uns von
unterrichteter Seite: Von den ſeit dem Jahre 1902 bewilligten
8,5 Millionen Mark ſind für evangeliſche Gemeinden 2,770
Millionen Mark, für katholiſche 400 000 Mark bezahlt worden.
Hierbei iſt zu berückſichtigen, daß die Beihülfen unmöglich nach
dem Verhältnis der katholiſchen und evangeliſchen Bevö

leiſtet werden konnten. Denn die Staatszuſchüſſe ſeien für
deutſche Gemeinden beſtimmt, die aber nur in geringer Zahl
vorhanden ſind. Rein deutſch-katholiſche Gemeinden gibt es aber
in den Oſtmarken überhaupt nicht; es muß daher in jedem Falle

werden, ob der deutſche Charakter der Gemeinde und die
lbhaltung deutſcher Gottesdienſte für dauernd ſicher geſtellt an

zuſehen iſt. Die Frage begegnet bei den katholiſchen kirchlichen
Aufſichtsbehörden in Poſen und Weſtpreußen ſehr er
Schwierigkeiten, an denen die Unterſtützung von Kirchenbauten)
vielfach geſcheitert iſt. Auch ſoll beiſpielsweiſe in Bromberg eine
katholiſche Kirche ganz aus Staatsmitteln erbaut werden, ſoweit
nicht die Gemeinde aus freitwwilligen Gaben Beiträge leiſten kann.
Aber die Verhandlungen wegen Sicherſtellung des deutſchen
Gottesdienſtes und der Rechte und Pflichten der deutſchen Paro
chianen ziehen ſich derartig hin, daß ein Abſchluß noch gar nicht
abzuſehen iſt.

Ausland.
Türkei. Eine Abordnung des armeniſchen

Patriarchats überreichte dem Sultan eine Denk-
ſchrift über die Metzeleien in Adana. Der
Sultan erklärte, er werde in kurzem ein Edikt er-
laſſen, in welchem er alle Völkerſtämme ſeines Reiches tvon Baſel kommende D-Zug bei Köln auf eine in demſelben Geauffordern werde, als gleichberechtigte Bürger eines freien
Staates in Frieden und Eintracht nebeneinander zu leben.

Der Wali von Bagdad Neſchuceddin wurde zum
Juftiz miniſter und der türkiſche Geſandte in Bel
grad Azarian zum Staatsſekretär desAuswärtigen ernannt. Der verhaftete Prinz
Burhan-Eddin wurde im Kriegsminiſterium wieder
freigelaſſen. Maßgebende türkiſche Kreiſe erklären,
daß man den Prinzen nicht vor ein Kriegsgericht ſtellen,
aber wahrſcheinlich irgendwo gefangen halten werde.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Saloniki telegraphiert:
Das jungtürkiſche Komitee von Damaskus fordert, um eine
Kataſtrophe zu verhindern, die ſofortige Entſendung
von wenigſtens zehn makedoniſchen Ba-
taillonen. Es ſei einem durch Jzzet Paſcha, dem ge-
flüchteten Günſtling Abdul Hamids, in London gebildeten
arabiſchen Komitee gelungen, auf die Bevölkerung einzu-
wirken. Sie trete gewaltſam gegen die Jungtürken auf
und bedrohe auch die arabiſchen Chriſten. Der Komman
dant von Trapezunt forderte den Kommandanten des
3. Korps auf, ſofort alle Redifklaſſen in Rumelien mobil
zu machen und auf Erzerum zu marſchieren und die Em-
pörer zu beſeitigen. Die jungtürkiſchen Offiziere ſeien nach
Beibir geflüchtet, und es ſtände ein Gemetzel bevor.
Dſchawid Paſcha erklärte dem Generalinſpekteur, er werde
keine weiteren Schritte zur Verfolgung der Reaktionäre in
Albanien tun, falls er nicht bevollmächtigt werde, jetzt den
Widerſtand kräftig zu brechen und die Schuldigen zur
Rechenſchaft zu ziehen. Die Regierung zögert, ihn dazu zu
bevollmächtigen, weil ſie fürchtet, damit ein größeres Uebel
anzurichten.

Perſien. Aus dem ruſſiſchen Lager bei Täbris wird
gemeldet: Die Maſchinengewehrkompagnien, die nach
Marand geſandt worden waren, ſind zurückgekehrt, da dort
vollkommene Ruhe herrſcht. Der Aufenthalt
Schudſchanuizams, des Gouverneurs von Marand, iſt un
bekannt. Auf dem Wege von Dſchulfa nach Täbris ver-
kehren ungehindert Karawanen. Da von den
Fidais nicht alle Barrikaden zur feſtgeſetzten Zeit abgeriſſen
wurden, ſind ſie von ruſſiſchen Sappeuren ohne jeden
Zwiſchenfall zerſtört worden. Als Entſchädigung für
die Verwundung einer ruſſiſchen Schild-
wache entrichtete das Endſchumen an den General Snarski
ſechs tauſend Rubel.

Chile. Das Geſamtminiſterium hat ſeine Ent-
laſſung gegeben.

Die Luftſchiffahrt.
Aufſtieg des Militärballons „Parſeval 2“. Der Militär-

ballon „Parſeval 2“, der eine neue Füllung erhalten hatte, ſtieg
Sonnabend vormittag um 10 Uhr 35 Minuten auf. Er wandte
ſich zunächſt nach Weſten, flog über Spandau und ging dann nach
Tegel zurück. Das Luftſchiff ſchien mit Schwierigkeiten zu
kämpfen. Es ſah aus, als ob der Ballonkörper des Luftkreuzers
nach der einen Seite umbiege. Um 1 Uhr landete das Luftſchiff,
dem Männſchaften des Luftſchifferbataillons im Automobil zu
Hilfe eilten, in der Nähe der Schillingſtraße in Reinickendorf.
Die Soldaten zogen es am Seile nieder. Kurz nach der Landung
konnte es ſich wieder erheben, flog nach Tegel zurück und landete
glatt auf dem Exerzierplatze. Der Hauptmann Georgi äußerte
ſich dahin, daß der Ballon durch eine Gewitterbö in die Höhe ge-
trieben worden ſei und in großer Höhe viel Gas verloren habe.

Graf Zeppelin über ſeine nächſten Fahrten. Die „Tübinger
Chronik“ hatte an den Grafen Zeppelin folgende Fragen ge-
richtet: Ob es richtig ſei, daß er mit dem neuen Luftſchiff „Z. 2“
eine Fahrt nach Berlin unternehmen werde, und ob er dabei
Tübingen paſſieren könne; ob Graf Zeppelin mit dem „Z. 2“
oder mit einem anderen Fahrzeug eingedenk ſeines Verſprechens

in Friedrichshafen bei der akademiſchen Huldigung der Tübinger
Studentenſchaft einmal Tübingen überfliegen werde; ob und in-
wieweit die Luftſchiffbau Zeppelin G. m. b. H. bei einer künf-

hebliche

a

tigen Verkehrslinie Friedrichshafen Stuttgart beteiob dieſe Linie an Tübingen alen Banner
hat darauf geantwortet: „Jn ſtets dankbarer Erinneru

an dem ich durch den Veſuch der Protete
Studentenſchaft der Univerſität Tübingen hochgeehr
ich die an mich geſtellten Fragen dahin beantwort
Fernfahrt Friedrichshafen Berlin des Luftſchiffe
abſehbarer Zeit geplant ſei, habe ich nur aus den Zeitunge,
nommen. Zweitens, wie ſchon am Tage von Echterdin, gen
es meine Abſicht, durch einen Flug über Tübingen jenen bleibt
zu erwidern. Wann dies der Fall ſein wird, iſt noch nicht Beſuch
uſehen. Drittens, inwieweit die LuftſchiffbauZeppel voraus.
chaft an einer künftigen r Fried grrichs ſell.
tuttgart beteiligt ſein wird, iſt noch unbeſtimmt hafen-

Vermiſchtes. d
Prinz Auguſt Wilhelm als Referendar. Prinvon Preußen wird, wie der „Jnf.“ von keit Cuen t Vilheln

wird, vorausſichtlich im September 1910 ſein Referent
ablegen. Er wird für die Prüfung von Profeſſor Stampe aus Jen
wald vorbereitet. Augenblicklich iſt er bei der Regierung in vo
beſchäftigt, wo er Einblicke in das Verwaltungsweſen erhäle an

7 ſo z v vehr W mit e politiſchen Ta a
und beſu eſem Zwecke des öfteren die Parlam enim Reichstage i entsverhandiungen

Enthüllung eines KaiſerFriedrich Denkmals in Metz
16. Mai fand in Metz in Gegenwart des Prinzen I An
Wilhelm von Preußen die Enthüllung eines Kaiſer grkat
rich- Denkmals ſtatt. Das in Vronze ausgeführte Denkmal ſ.
den Kaiſer in der Uniform der Paſewalker Küraſſiere auf ſchreit T
Pferde dar. Auf dem Feſtplatze waren u. a. anweſend Statthalter
Wedel und Gemahlin, Staatsſekretär Zorn von Bulach, der deut r
Botſchafter in Paris Fürſt Radolin mit Gemahlin die o.
ralität und die Spitzen der Zivilbehörden. Jn der nächſten Näh r
Denkmals hatten Krieger und andere Vereine, darunter auch v n
franzöſiſche, Aufſtellung genommen. ehrere

Unglück in der Familie v. Boetticher.

ter

einezur Kur weilenden Mutter geweſen war. Jhr, die ver ne n
langer Zeit erſt den Verluſt des Gatten zu beklagen hatte, wird
ſich die allgemeine herzliche Teilnahme zuwenden. Schon vor
einer Reihe von Jahren wurde ſie durch einen ſchweren Unglücks
fall betroffen, als ein anderer ihrer Söhne, der in Freiburg i.
ſel e juriſtiſchen Studien oblag, ebenfalls durch einen Unglück
all vom Tode plötzlich und unerwartet dahingerafft wurde

Großfürſt Michael Nikolajewitſch von Rußland, der Senior
des ruſſiſchen Kaiſerhauſes und Großvater der deutſchen Kron-
prinzeſſin, iſt in Baden- Baden zum Kurgebrauch ein-
getroffen

Eiſenbahnunfall. Am Sonntag früh 5 Uhr 40 Min. fuhr der

leiſe ſtehende Maſchine auf. Reiſende und Perſonal wurden
nicht verletzt, Materialſchaden iſt unbedeutend. Betriebsſtörungen
ſind nicht entſtanden.

Erweiterung des Anhalter Bahnhofs in Berlin geplant. Die
Eiſenbahnverwaltung beabſichtigt eine große Erweiterung des
Anhalter Bahnhofs in Berlin mit einem Aufwand von 13 Mill.
Mark. Eine entſprechende Vorlage wird dem Abgeordneten-
hauſe in der nächſten Seſſion zugehen.

Die Jeanne d'ArcFeier in Paris. Aus Anlaß der Feier zu
Ehren der Jungfrau von Orleans am 16. Mai in Paris trugen
alle Häuſer Flaggenſchmuck. An der Statue der Jungfrau von
Orleans wurden Kränze niedergelegt und im Notre-Dame Feſt
gottesdienſt abgehalten. Bei einem von Rohaliſten veranſtalteten
Bankett kam es zu Lärmſzenen und Zuſammenſtößen
mit der Polizei, die 15 Verhaftungen vornahm.

W. Ein ſchweres Brandunglück ereignete ſich am Sonntag in
Berlin in der Pücklerſtraße. Das fünffährige Töchterchen des
Straßenreinigers Swinka ſtieß die auf dem Herd ſtehende
Petroleumkanne um. Es erfolgte eine heftige Exploſion.
Das Kind und die herbeiſtürzenden Eltern wurden von den
Flammen erfaßt und erlitten ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie
in ein Krankenhaus gebracht werden mußten.

Panik im Stuttgarter Hoftheater. Am Schluſſe der Vor-
ſtellung am Sonnabend, 15. Mai, von „Rheingold“ geriet auf der
Bühne ein kleiner Vorhang in Brand, der jedoch von den dienſt
habenden Feuerwehrleuten bald gelöſcht werden konnte. Jnfolge
des Brandgeruches entſtand im Publikum lebhafte Beun-
ruhigung. Bald ertönte der Ruf „Feuer!“ Obwohl von der
Bühne Ruhe geboten wurde, drängten die Zuſchauer den Aus-
gängen zu, doch ereignete ſich kein Unfall. Der Vor-
ſtellung wohnte auch die Königin bei.

Ein Geſtändnis nach 100 Jahren. Die Bukareſter Zeitungen
„Adeverul“ und „Minerva“ berichten über einen unglaublich
klingenden Vorfall. Jn der Gemeinde Darmaneſti (Bezirk Bacau)
ſtarb dieſer Tage ein gewiſſer Simion Mazilu in dem unge-
wöhnlich hohen Alter von 125 Jahren. Auf dem Totenbette
geſtand der Greis, daß er im Alter von 25 Jahren, alſo vor
100 Jahren, an der ungariſchen Grenze in der Nähe des
Dorfes Pojana ſeine Geliebte ermordet habe. Mazilu ſchil-
derte den Mord in allen Einzelheiten und erzählte, daß er das
Mädchen mit einer Hacke erſchlagen und darauf die Leiche ver
brannt habe. Ueber das Geſtändnis wurde von der Behörde ein
Protokoll aufgenommen.

Die Sühne für die Tragödie im Speiſeſaal. Der öſter
reichiſche Oberleutnant Bartunek, welcher den holländiſchen Kom
poniſten Mulder, der ihn ſchwer beleidigt hatte, in einem Davoſer
Hotel niederſchoß, wurde am Sonnabend nach dreitägiger
Verhandlung zu ſechs Monaten Gefängnis, dem Nin-
deſtmaß der im Graubündner Strafgeſetzbuch vorgeſehenen
Strafe, verurteilt. Sechs Wochen Unterſuchungshaft werden ein
gerechnet. Die Zivilentſchädigungsfrage wurde grundſätzlich
anerkannt und auf den Zivilweg verwieſen. Das Geſuch um
Verbüßung der Strafe in Davos, wo Bartunek Heilung von einem
Lungenleiden ſuchte, wurde in empfehlendem Sinne an die Re-
gierung verwieſen.

Ein ſeltener Fall von Tierquälerei kam vor dem Schöffen-
gericht in Köpenick zur Aburteilung. Wegen Mißhand-
lung eines Hechtes hatte ſich der Arbeiter Guſtav Wittchen
zu verantworten. Er kaufte ſich am Müggelſee einen Hecht, zog
dem lebendigen Fiſch eine Schnur durch den Unterkiefer und
ſchleppte das zappelnde Tier hinter ſich her. Seine Behauptung
der Hecht ſei bereits tot geweſen, wurde durch Augenzeugen
widerlegt. Der rohe Patron wurde zu 25 Mark Geldſtrafe ebent.

fünf Tagen Haft verurteilt. mW. Ein leeres, einem der kaiſerlichen Prinzen gehöriges
Automobil fuhr am geſtrigen Sonntag in Potsdam gegen einen
Baum und wurde zertrümmert. Der ſchwerverletzte Chauffeur
wurde von einem Privatautomobil nach Potsdam gebracht.

W. Geheimdruckerei in Riga. Dort hob die Geheimpolizei
eine Geheimdruckerei einer ſozialiſtiſchen lettiſchen Zeitung aus.
Sie beſchlagnahmte 1000 Patronen.

Zur Steinheilaffäre. Ein kürzlich in Verſailles wegen
verſchiedener Einbrüche verhafteter Zuhälter namens Allaire er
klärte vor dem Polizeikommiſſar, daß er die Diebſtähle in Ge
meinſchaft mit einem gewiſſen Tar de vin verübt habe, der auch
an der Ermordung des Malers Steinheil tkeilge-
nommen habe. Die Polizei fahndet nunmehr nach dieſem, der ſich
in Paris aufhalten ſoll, wo er früher als Modell mehrerer Bild
hauer beſchäftigt wurde.
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e Pilger beim Papſt. Der Papſt empfing am Sonntag,r der deutſchen katholiſchen Vereine unter
den 16 Wzcathmanns, der eine Huldigungsadreſſe verlas. Jn ſeiner
Führung ankte der Papſt den Latholiken Deutſchlands, insbeſondere
An eien Freiburgs (Baden), die die Mehrheit der Pilgerſchaft
den Kat Der Papſt erklärte, er ſei gerührt von dieſer Kundgebung
bilden hens und der Ehrerbietung, gab dem Wunſche Ausdruck, daß
des d ung katholiſcher Nächſtenliebe zunehmen möge und ermahnte
je Ireſenden, in dieſem Werke fortzufahren. Darauf erteilte der
e An n Segen und richtete, bevor er den Saal verließ, an die
ſger den herkömmlichen frommen Gruß: Gelobt ſei Jeſus Chriſtus,

ine alle Anweſenden begeiſtert antworteten: Jn Ewigkeit
woren Wie Fürſt Bülow ſich weisſagen ließ. Anläßlich der

inn überflüſſigen Frage, ob Fürſt Bülow bleiben oder
wird eine humoriſtiſche Epiſode intereſſieren, die der

ihrem römiſchen Mitarbeiter geſchrieben wird. Während

ſeines Spnn ergange eine alte Zigeunerin, die ſich nach Art der

n Bettlerinnen den Herrſchaſten als Probphetin, Traum
und Chiromantin aufdrängte. Jn der fröhlichen Geſellſchaft

einige Damen bereit, auch einmal ihre Zukunft aus den Linien

ihrer Hän
Nachdem

hatte, n Geſellſchaft und unter ihrem Jubel auch der Reichskanzler
e Wie Sterne, ſoweit ſie durch die Augen der alten Zigeunerin

r

nen wird darum tT biſch iſt oder ſich ſeine Zukunft aus Kaffeegrund, Spielkarten und
gän Farbe ſeines Schattens wird vorausbeſtimmen laſſen. Als
der um iſt aber der Vorfall ganz intereſſant und noch intereffanter,

die Pythia ohne Portefeuille will ſagen ohne Dreifuß den
n nenden Hörern über die Zukunft dieſes Mannes, der ihr ganz
Wetannt war, weisſagte. Fürſt Bülow wird nach ihren Worten zu
n mächtigſten Männern Jtaliens gehören. (Sie hielt ihn offenbar
r einen Jtaliener und ſtellte damit ihrem prophetiſchen Blick ein
ſchlechtes Zeugnis aus.) Außerdem wird er im Laufe dieſes Jahres
och große Erlebniſſe haben. Er wird eine große Reiſe machen viele

Feinde werden ihm in den Weg treten und ihn beſtürmen. Aber er
wird über alle triumphieren und dann erſt wahrhaft glücklich ſein.
Alles alſo nach Schema P der modernen Weisſagerinnen. O ſchlaue,

ythia!an Wkweſtürzt. Einer Wiener Blättermeldung zufolge ſtürzte am

16, Mai nachmittags ein junger Mann aus Wien, deſſen Nationalität
noch nicht feſtgeſtellt iſt, vom Schneeberg ab und blieb ſo
fort tot.

ink. Der Telegraph im Urwald. Der Poſtdienſt in unſeren
golonien iſt wegen der vielen unwegſamen Straßen und wegen
des Urwaldes äußerſt beſchwerlich. Die Schwierigkeiten, die dem
Poſtdienſt entgegenſtehen, werden aber noch viel größer, wenn es
ſich darum handelt, Telegraphenlinien durch den Urwald, durch
kahle Steppen und Sümpfe zu legen. Sehr intereſſant plaudert
darüber ein amerikaniſches Blatt. Bei dem Bau einer ſolchen
Telegraphenlinie bahnt ſich eine kleine Armee von vielen Hun-
derten ſchwarzer Träger, die durch die angetrauten Gattinnen
und häufig auch durch entfernt ſtehende Damen noch vermehrt
wird, langſam den Weg durch den Urwald. Jn einer Breite von
ca, 120 Fuß wird eine Straße durch den Buſch geſchlagen, in
deren Mitte der elektriſche Draht geſpannt wird. Bei der An-
lage einer ſolchen Telegraphenleitung auf der Strecke von Tabora
nach Muanſa am Viktoriaſee in Deutſchoſtafrika hatten die Ar-
beiter eines Morgens das ſeltſame Schauſpiel, daß ſich unter
einem Haufen von Baumſtämmen, die zu Telegraphenſtangen be-
arbeitet werden ſollten, eine Rieſenſchlange befand, die ſehr er-
ſtaunt war, in ihrem Schlummer geſtört zu werden. Da es ein
ſchönes Exemplar war, wurde ſie mittels Netzen gefangen und
einem Agenten Hagenbecks übergeben. Fernſprecher und Tele-
graph haben ſich in allen afrikaniſchen Schutzgebieten bei der
farbigen Bevölkerung ſchon ſehr eingebürgert und werden viel
benutzt. Geburtstagsglückwünſche, Hochzeitsgrüße uſw. ſind keine
Seltenheit. Das Telephon erfreut ſich beſonders Sonntags
großer Beliebtheit. Jn der Regel ſind die ausgetauſchten Nach-
richten harmloſer Art; es werden Geſundheit, Küchenangelegen-
heiten, Geſchäfte, Palaver (Verſammlungen) beſprochen. Es
kommen aber auch recht aufgeregte Unterhaltungen vor. So
hielt einmal in Duala (Kamerun) eine Soldatenfrau ihrem
Gatten eine lange Gardinenpredigt darüber, daß er ohne ihre
Zuſtimmung nach einer Nachbarſtation abkommandiert worden
ſei, und konnte ſich auch dann noch nicht beruhigen, als der Tele-
phonbeamte die Verbindung längſt gelöſt hatte. Die Zahl der
Geſpräche zwiſchen Farbigen iſt nicht unbedeutend. Jn Duala
z. B. betrugen die Einnahmen aus ſolchen telephoniſchen Ge-
ſprächen im Jahre 1907: 7000 Mark. Scohr zahlreich ſind die bei
den deutſchen Poſtvorſtehern von Schwarzen eingelaufenen Ge-
ſuche um Anſtellung, Teuerungszulagen, Verſetzungen und Vor-
ſchuß; ſie gleichen darin unſeren heimiſchen Verhältniſſen. Hier
beiſpielsweiſe ein ſolches Geſuch: Duala, 29. 11. 07. An den
Kaiſerl. Poſtamt, Duala. Wundern Sie nicht um meinen Brief
zu ſehen. Jm Laufe dieſer Woche habe ich von Erzählungen er-
fahren daß Sie Poſtgehilfen haben wollen. Jch merke hiermit
daß ich an der Baptiſtenmiſſionsſchule vom 5. Auguſt 1901 bis
3. Juli 1907 beſuchte. Das Zeugnis welches ich von dort be
kommen habe, iſt auch mit mir. Jch hoffe eine gute Antwort von
Sie zu bekommen und zeichne hvochachtungsvollſt Jhr Ernſt
Muange, Bonaka Bonambella, Duala.“

HB. Die Brjeftaube als Photograph. Nachdem die Brief
taube als Uebermittlerin ver Nachrichten in Kriegszeiten gute
Dienſte geleiſtet hat, verſucht man neuerdings, ſie als Trägerin
einer kleinen Kamera auch zur Geländegufnahme und zur Er-
kundung feindlicher Befeſtigungen und Stellungen zu benutzen.
Dr. Neubronner, der Erfinder dieſer Jdee, verſah die Taube mit
einem eingenartigen, leichten Apparat, der durch ſelbſttätiges
Oeffnen und Schließen des Momentverſchluſſes in kurzen
Zwiſchenräumen mehrere recht brauchbare Aufnahmen von vier
J vier Zentimeter Größe herſtellt. Die nur 75 Gramm ſchwere
iniaturkamera enthält zwei nach vorn und unten gerichtete
ginſen, ſo daß auch bei veränderter Stellung des Vogels eine
vodenaufnahme zuſtande kommt. Jn welcher Weiſe die ſo aus-
geriſtete Taube für ſtrategiſche Zwecke benutzt werden kann,
leuchtet ein. Belagerte Plätze können mit ihrer Hilfe die Stel

könnte die photographierende Taube weiter vordringen, als es
erſterem ſelbſt aus Sicherheitsgründen geſtattet iſt, und ſo die
Stellung der feindlichen Linien verraten. Die deutſche Heeres
verwaltung hat denn auch in Anerkennug der Wichtigkeit dieſer
Erfindung Dr. Neubronner eingeladen, in Verbindung mit der
Luftſchifferabteilung zu Tegel Verſuche anzuſtellen. Außer dem
Apparat für Momentaufnahmen, deren bis zu dreißig hergeſtellt
werden können, exiſtiert noch eine andere Form mit einer Linſe
und einem Film, auf dem mittels eines iballs und Uhr
werkes in beſtimmten Zwiſchenräumen eine Serie von Aufnahmen
hergeſtellt werden kann.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Kongreß für Knabenhandarbeit. Aus Anlaß des am 14. er.

in Deſſau begonnenen XIX. Kongreſſes des Deutſchen Vereins für
erziehliche Knabenhandarbeit fand dort Freitag nachmittag 46 Uhr
durch Seminardirektor Dr. P a b ſt aus Leipzig die Eröffnung einer im
Saale der ſtädtiſchen Handelskealſchule veranſtalteten, reich beſchickten,
ſehr ſehenswerten Ausſtellung von allerlei von Schülern gefertigten
Gegenſtänden in Metall, Holz, Pappe, Knetmaſſe uſw. ſtatt. Dem Akte
wohnten u. a. bei der Leiter des anhaltiſchen Schulweſens Geh. Ober
regierungsrat Dr. Rümelin, Regierungsrat Sanftenberg, Stadtrat
Dr. Neumann uſw. Die Ausſtellung wurde allſeitig mit großem
Jntereſſe beſichtigt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
O Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche deutſche Akademie

der Naturforſcher (mit dem Sitze in Halle) verlor am 13. Mai
durch den Tod ihr Mitglied Geheimen Regierungsrat, Profeſſor der
Chemie Dr. Heinrich Limpricht in Greifswald, 83 Jahre alt.
Er war ſeit 1888 Mitglied der Akademie.
z Fhe. Hochſchulnachrichten. Zum Rektor der techniſchen Hochſchule
zu Danzig für die Amtsdauer vom 1. Juli 1909 bis dahin 1911
wurde der Kunſthiſtoriker Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. phil. Adelbert
Matthaei ernannt. (Geb. 1859 zu Heide- Gersdorf in Schleſien.)
Das 25jährige Jubiläum als ordentlicher Profeſſor an der Leipziger
Univerſität begeht am 17. ds. der Pharmakologe Geh. Medizinalrat
Dr. med. Rudolf Boehm. Er vollendet am 19. Mai das 65. Lebens
jahr und ſtammt aus Nördlingen in Bayern.

Der bekannte Violinvirtuoſe Alexander Petſchnikoff, der
ſoeben von einer erfolgreichen Tournee in den Vereinigten Staaten
nach Europa zurückgekehrt iſt, hat ſich infolge vielfach an ihn heran
getretener Wünſche entſchloſſen, Schüler aufzunehmen. Der Unterricht
findet während der Sommermonate in Berchtesgaden ſtatt und zwar
von Mitte Juni ab.

Dresdeun, 15. Mai. Die Aufführung der zweiaktigen Oper
„Elſe Klapperzehen“ von Hermann von Waltershauſen
hatte in der Königlichen Hofoper ſtarken Erfolg. Es iſt ein
derber, mittelalterlicher Schwank, die Muſik harmloſe Leitmelodien und
alte Volksweiſen im Stile der Meiſterſinger, ins Gefällige abgeflacht.

Jagd und Sport.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten. Sonntag, den 16. Mai.

J. Preis von Lichtenberg. 3000 Mk. 1, Frhrn. S. Alfr. v.
Oppenheims Signorina (Shaw), 2. Geſtüt Graditz' Mauſefalle (Bullock),
Tot.: 22: 10. II. Logierhaus-Handicap. Preis 3800 Mk.
1. Hru. Biſchoffs Leipzig (Yeomans), 2. Hrn. R. Spiekermanns Rangs-
dorf (Korb), 3. Hrn L. Korns Kann doll (Cleminſon). Tot. 91: 10.
Platz 29, 22, 19: 10. III. Jubiläumspreis. 22000 Mk.
1. Geſtüt Graditz' Lapis Lazuli (Bullock), 2. Hrn. A. v. Schmieders
Hüon (Reiff), 3. Hrn. A. und E. v. Weinbergs Fauſt (Notter). Tot.:
Sieg 28: 10, Platz 17, 18: 10. IV. Orcanrennen. Preis 3800
Mark. 1. Hrn. F. Kamphenkels Edelmann (Breſſel), 2. Hrn. M. Wich-
manns Etoile (Jentſch), 3. Herrn. J. Kühns Laura (Franke). Tot.
Sieg 127: 10, Platz 33, 14: 10. V. Staatspreis 2. Kl. 6000
Mark. 1. Hrn. A. und C. v. Weinbergs Horizont II (Notter), 2. Hrn.
H. Walters Reichsſtern (Reiff). Tot.: 11: 10. VI. Hardenberg-
Handicap. Preis 3800 Mk. 1. Hrn, R. Keßlers Baco (Warne),
2. Hrn. Felix Simons Menzel (Reiff), 3. Hrn. J. Beutlers Clearneß
(Raſtenberger). Tot.: Sieg: 45: 10, Platz: 13, 12, 13: 10.
VII. Dornrennen. Preis 5000 Mk. 1. Geſtüt Graditz' Lohen-
grin 1 (Bullock), 2. Hrn. K. Kriſches Zorsaſter (Wetherdon), 3. Herrn
A. v. Schmieders Pilatus (Reiff). Tot. Sieg 16: 10, Platz 15, 38: 10.

Rennen zu Leipzig. Sonnabend, 15. Mai. I. Totaliſator-
Rennen. 2000 Mk. Herrn H. v. Treskows Capri (Reiff) 1. Herrn
O. Trauns Florierne (Warne) 2. Herrn F. W. Tresckows Likör
(Hughes) 3. Tot.: 114: 10. Platz 24, 18, 138 10. II. Wilhelm
Lücke-Handicap. 3300 Mk. Herrn P. Steenbocks Jrma
(Schläfke) 1. Herrn P. Pakheiſers Räuber (Spear) 2. Herrn W. Thiedes
Germania (Raſtenberger) 3. Tot.: 62: 10. Platz 32, 55:10.
III. Sächſiſcher Staatspreis. 6300 Mk. Des Hauptgeſtüts
Graditz Odyſſee (Bullock) 1. Herrn H. v. Treskows Spaten (Reiff) 2.
Herrn W. Dodels Hildegard (Shaw) 3. Tot.: 44: 10. Platz 19,
15: 10. IV. Frühjahrspreis. 15000 Mk. Des Hauptgeſtüts
Graditz Steinhammer (Bullock) 1. Des Geſtüts Unna Spion (Radtke) 2.
Freiherrn S. A. v. Oppenheims Eckſtein (Shaw) 3. Tot. 20: 10.
Platz 13, 17: 10. V. Leipziger Hürdenrennen. 2800 Mk.
Herrn V. Herfeldts Cap Martin (Lommatzſch) 1. Herrn G. Veits
Serapis (Brown) 2. Tot.: 19: 10. VI. Nonnenholz-Jagd-
rennen. Ehrenpreis und 2500 Mk. Ltn. Schultzes Simley Court
(Beſitzer) 1. Herrn R. Herrſchels Mary (Ltn. Schulze) 2. Herrn
J. Erkens Tet Aſh (Ltn. v. Raven) 3. Tot. 64: 10. Platz 28, 25 10,

Sonntag, den 16. Mai. I. Jockey-Verkaufs-Jagd-
Rennen., Garantierter Preis 2400 Mk. dem erſten. Herrn M. Gaeriſchs
Ezaz 1. Lt. Freihrn. v. Maerckens Tokaj 2. Herrn F. Roſes Phygia 3.
Tot.: Sieg 26:5, 52: 10,104: 20, 50, Platz I 14: 10, 28:20,
Platz II 19: 10, 38: 20. II. Rhode-Rennen. Ehrenpreis dem
ſiegenden Reiter, garantierter Preis 1500 Mk. dem erſten. Herrn
W. Dodels Raptim 1. Herrn P. Steenbocks Goldrock 2. Herrn
H. v. Treskows Capri 3. Tot.: Sieg 14:5, 28: 10, 56: 20, 140: 50,
Platz I 12: 10, 24:20, Platz II 12: 10, 24: 20, Platz III 16: 10,
32: 20. III. Ehrenpreis-Jagd-Rennen. Ehrenpreiſe den
Reitern des erſten und zweiten Pferdes, 1400 Mk. dem erſten. Herrn
W. Dodels Mint Mark 1. Lt. Schultzes (21. Ul.) SeaFox 2. Freihrn,
H. v. Dalwigs Bedour 3,. Tot.: Sieg 13: 5, 27: 10, 54: 20, 135: 50,
Platz I 11:10, 22: 20, Platz II 11: 10, 22: 20. IV. Jockey-
Verkaufs-Hürden-Rennen. Garantierter Preis 2400 Mk.
dem erſten. Lt. Müllers (59. Art.) Parnaß 1. Herrn J. Roſaks
Jodler 2. Herrn W. Sapiatzs Redleap 3. Tot.: Sieg 16:5, 32 10,
64: 20, 160 50, Platz J 11: 15, 22: 20, Platz II 11 10, 22 26.
V. Ehrenpreis-Flachrennen. Ehrenpreis und garantierter
Preis 3400 Mk. dem erſten. Herrn P. Steenbocks Forma 1. Herrn

Biſchoffs Aſa 2. Herrn E. v. Krackers Pedro 3. Tot. Sieg 10:5,
22: 10, 44: 20, 105: 50, Platz I 10: 10, 20: 20, Platz II 10: 10,
20:20, Platz III 10: 10, 20: 20. VI. Germania-Jagd-
Rennen. Ehrenpreiſe den Reitern des erſten und zweiten Pferdes.
Preis der Stadt Leipzig 5000 Mk. Lt. Steinbecks (M. G. A.) Augs-
burg 1. Lt. d. Reſ. v. Wietzlows (1. Gde.-Drag.) Beethoven 2. Lt.
Schultzes (21. Ul.) Nincompoop 3. Lt. d. Reſ. O. Reislands (18. Ul.)
Muszajs 4,. Tot.: Sieg 22:5, 44: 10, 88: 20, 220: 50, Platz I
17: 10, 34 20, Platz II 17: 10, 34 20.

Rennen zu Brüſſel. Sonntag, den 16. Mai. Grand Prix
de Bruxelles. 50 000 Fres. 1. Monſ. J. Henneſſys Hag to Hag
(Ranſch), 2. Guy Fawks (Jennings), 3. Monſ. Ed. Ribaucourts
Salome (Lyne). Tot.: Sieg 30: 10, Platz 22, 53, 20: 10.

Rennen zu Budapeſt. Sonntag, den 16. Mai. Königs-
preis. 120 000 Kr. 1. Kapt. Georges Kahlenberg (Vivian), 2. Baron
A. Rothſchilds Kottingbrunn (Janek), 3. Hrn. L. Egyedis Boccaccio
(Miles). Tot.: Sieg 29: 10. Platz 58, 46, 114 20.

Fritz Büttner, der langjährige: Handicaper des UnionKlubs, iſt
dieſer Tage verſchieden. Der Verſtorbene, der ſeit einigen Jahren pen-
ſioniert war, erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit. Er trat im Jahre 1863
unter dem damaligen Chefredakteur Andree in die Redaktion des „Sporn“
ein. Später wurde er vom Union-Klub übernommen und als Handi-
caper angeſtellt. Er leiſtete Ausgezeichnetes in ſeinem Fach und ſeine
Handicaps fanden ſtets allgemeine Anerkennung. Der techniſchen Ab
teilung ſtand er gleichzeitig von 1872 als Sekretär vor. Vor einigen
Jahren zwang ihn ein Gehirnleiden, ſich von ſeinem Beruf zurück
zuziehen.

Ein Straßenrennen über 30 Kilometer brachte am Sonntag,
den 10. Mai, in Göttingen dem bewährten Brennaborrade den Sieg
und auch der Gewinner der ſechsſtündigen Kontrolltour des Gau 20
D. R. B. benutzte dieſe Marke, mit welcher er 150 Kilometer bei
teilweiſe ſchlechter Straße in 5 Stunden 2 Minuten zurücklegte und
den im vorigen Jahre auſgeſtellten Rekord um 16 Minuten verbeſſerte.

W. Steglitz, 17. Mai. Das Goldene Rad von Steglitz
wurde von dem Belgier Verbiſt gewonnen.

Eine große allgemeine Hundeausſtellung findet am 12. und
13. Juni im Wieſenhauſe zu Eisleben ſtatt. Veranſtalter iſt der
Verein der Mansfelder Hundefreunde und Jäger (D. E.) in Eisleben.
Es ſolgen eine Spezialausſtellung des Deutſchen Schäferhundeklubs,
eine Polizeihundprüfung, eine Rattenfängerprüfung, ein Preisſchliefen
und ein Preishüten.

Halleſches Kunſtleben.
Der Künſtlerverein auf dem Pflug, der es ſich zum Ziel ge-

ſetzt hat, die Kunſt und die Künſtler aus Halle und Umgebung zu ver
einigen, hat nunmehr ſechs Jahre ſeines Beſtehens hinter ſich. Er iſt
aus kleinen Anfängen heraus in ſtiller Arbeit allmählich ſo gewachſen,
daß er jetzt 60 Mitglieder umfaßt, darunter 12 Dichter, Schrift-
ſteller und Komponiſten, 19 Maler und Malerinnen, 6 Zeichner und
Zeichnerinnen, 4 Bildhauer, 6 Architekten, 4 Verlagsbuchhändler und
Redakteure, 1 Schauſpieler, 8 Kunſtfreunde und Kunſtgewerbetreibende.
Am Mittwoch, den 19. Mai d. Js., wird er in den Räumen von
Tauſch u. Groſſe ſeine zweite Ausſtellung eröffnen. Außerdem
wird im Laufe dieſes Jahres auf ſeine Anregung hin der erſte Band
eines ſchriftſtelleriſch künſtleriſchen Unternehmens das den Titel
„Halleſche Mappe“ führen wird, im Gebauer-Schwetſchke-
ſchen Verlage erſcheinen.

Standesaut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Mai 1909.,

Aufgeboten: Der Kaufmann Karl Albrecht, Alter Markt 14 und
Helene Kittlitz, Buggenhagenſtr, 2.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Ernſt Kuhnert und Luiſe Riemer,
Mühlberg 7. Der Buchbinder Ernſt Dreßler, Jakobſtr. 42 und Anna
Köppchen, Steg 6. Der Eiſendreher Albert Köppe, Kl. Ulrichſtr. 25
und Elsbeth Stiller, Mansfelderſtr. 24. Der Arbeiter Otto Noack,
Gommergaſſe 5 und Anna Pierſchke, Unterplan 5. Der Schriftſetzer
Selmar Steyer, Glauchaerſtr. 56 und Klara Kallmeyer, Wörmlitzerſtr. 9.
Der Jngenieur Ludwig Eck, Paris und Margarete Schmidt, Blücher-
ſtraße 11. Der Arbeiter Leon Kroczynski und Maria Ludenia, Schloſſer
ſtraße 5. Der Kaufmann Paul Kreutzmann, Erfurt und Marie Becher,
Hafenſtr. 40. Der Landwirt Rudolf Freiherr von Werthern und Elſa
Hellriegel, Mauerſtr. 3.

Geboren: Dem Schneider Karl Brandt, Saalberg 19, S. Hans.
Dem Former Rudolf Gräbner, Brunoswarte 35, S. Werner. Dem
Kutſcher Otto Heſſe, Jakobſtr. 41, S. Willy. Dem Arbeiter Robert
Czmock, Ankerſtr. 7, T. Hildegard. Dem Schmied Paul Hübner,
Schloſſerſtr. 8S, T. Frieda. Dem Drechsler Hugo Müller, Barfüßer-
ſtraße 17, S. Hans.

Geſtorben Der Handlungsgehilfe Richard Friedrich, 26 J., Turm-
ſtraße 157. Der Lademeiſter a. D. Peter Haves aus Nietleben, 69 J.,
Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Werkführer Georg Hugo Roſch,
Merſeburg und Hedwig Joh. Helene Caſper, Frankfurt a. O. Der
Schloſſer Friedrich Diedicke, Alsleben a. S. und Luiſe Franke, Beeſen
laublingen. Der Poſtbote Paul Max Löbner, Leipzig-Volkmarsdorf
und Fried. Luiſe Wittig, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 15. Mai 1989.
Aunfgeboten: Der Arbeiter Karl Niekau, Adolfſtr. 4 und Marie

Leutſch, Trothaerſtr. 36. Der Bohrer Otto Wagner, Gr. Steinſtr. 32
und Emma Schnabel, Trothaerſtr. 24. Der Bauarbeiter Walter Beyer,
Gr. Brunnenſtr. 34 und Marie Zander, Sophienſtr. 40.

Eheſchließnungen: Der Arbeiter Guſtav John Neumark und
Friederike Schöne Georgſtr. O. Der Arbeiter Hermann Frenkel,
Trothaerſtr. 7 und Anna Ziegler, Seebenerſtr. 39. Der Schloſſer Karl
Röll, Gr. Klausſtr. 7 und Martha Höſer, Ludwig Wuchererſtr. 28.

e woren: Dem Schuhmacher Friedrich Thielicke, Deſſauerſtr. 16,
T. Erna,.

Geſtorben: Des Schuhmachers Friedrich Thielicke T. Erna, 1 Tag,
Deſſauerſtr. 16. Des Weichenſtellers a. D. Ferdinand Bärwald Ehe-
frau Karoline geb. Hahn, 70 J., Reilſtr. 102. Des Kanzleibeamten
Kurt Schmidt S. Gerhard, 1 J., Ludwig- Wuchererſtr. 645. Des
invaliden Drechslers Richard Bachmann Ehefrau Margarete geb. Blom,
50 J., Nikolaiſtr. 7.
M häVerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für nnverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktionlung der Belagerer, dieſe dagegen die Einrichtungen der Feſturgenau aufnehmen. In Verbindung mit dem lenkbaren auftſchif

m Turn- Anzüge nach Vorschrift. K.

liarderohe
für Knaben und

Mädehen en

Bruno

Reichhaltige Auswahl in jeder Preislage.

keinerlet Verpflichtungen.

Frey m i

Leipzigerstr. 100.
Solide Verarbeitung.

e



4 Viün ladung zur Beteiligung
an der Bismarck Archipel-Gesellschaft A. -G.)

Aktienkapital: 2 Millionen Mark.
Gegenſtand des Unternehmens: Erwerb der Firma E. E. Forſayth im Bismarck Archipel.

Durch Optionsvertrag haben wir uns den geſamten Beſitz und Betrieb der ſeit 25 Jahren im Bismarck-Archipel arbeitenden, hochangeſehenen engliſchen Firmg
E. E. Forſayth geſichert zu dem Zwecke, dieſes Unternehmen in eine deutſche Geſellſchaft umzuwandeln. Der Beſitz umfaßt ausgedehnte
palmen und 77 000 Kautſchukbäumen) und ein bedeutendes Handelsunternehmen (Hauptſtationen in Herbertshöhe und Simpſonhafen und 20 Stationen in allen Teilen des Archipels
allen Gebäuden und Anlagen, lebendem und totem Jnventar, Schiffen und Booten, Warenvorräten uſw. Unter einem Stamme von bewährten Beamten ſind mehr als 1200 Arbeiter im

Pflanzungen (3385 ha mit 333 300 Kol
mit

Betriebe tätig. Hauptausfuhrprodukt iſt die Kopra, deren Produktion alljährlich bedeutend ſteigt. Reingewinne der Firma nach den letzten vier Jahresabſchlüſſen: 178 444 199 216

204 263 219 609 bei erſt teilweiſer Ertragsfähigkeit der Pflanzungen.
Weiterentwickelung der Pflanzungen werden die Dividenden vorausſichtlich eine beträchtliche Höhe
beſten Gegenden des Archipels, die ſich gut verwerten laſſen.

Beteiligungsanmeldungen werden von unſerer Beauftragten, der Firma W. Mertens Co., Berlin W. 35, Flottwellſtr. 3, entgegengenommen,
und die ausführliche, mit Karten und Bildern ausgeſtattete Denkſchrift über das Unternehmen koſtenlos zu beziehen iſt.

Berlin W. 35, im April 1909.

Es iſt von Anfang an mit einer angemeſſenen Verzinſung des Geſellſchaftskapitals zu rechnen. Mit der
erreichen. Die Firma beſitzt überdies 25 000 ha vorzüglicher unbebauter Ländereien in den

von wo auch der Proſpett

l2405

Das Syndikat zur Errichtung der Bismarck Archipel Geſellſchaft (A.-G.).

Apollo Theater.
Sommer Operetten Saison 1909.

Direktion: Gustav Poller. [7714
V Heute, Montag, den 17. Mai, zum 2. Male:
Mit glänzender Ausſtattung an Dekorationen und Koſtümen!

Die Landst reicher
Gr. Operette m. Evolutionen u. Tänzen in 1 Vorſpiel u. 2 Akten

von Krenn u. Lindau. Muſik von C. I. Ziehrer.
Dienstag, den 18. Mai: „Die Landſtreicher“.

Das Gold
von den Schlacken zu trennen, das
iſt, bildlich geſprochen, die Aufgabe
der menſchlichen Nieren. Die
Nieren gleichen Schwammfiltern:
ſie halten die wertvollen Nährſtoffe,
mit denen die aufgeſogenen Flüſſig-
keiten geſättigt ſind, zurück und
führen ſie den Körpergeweben zu.
Dagegen ſcheiden ſie die ſchädlichen
und wertloſen wäſſerigen Stoffe
aus. Es iſt daher wichtig, in unſeren
VNahrungs- und Genußmitteln ſol-
che Stoffe zu genießen, welche auf
die Nierentätigkeit eine günſtige
Wirkung ausüben und ſie in ihrer
Arbeit unterſtützen. Hierzu gehört
in erſter Linie das Theobromin,

Bad Wättekiümecl.
Morgen, Dienstag, nachm. 4 Uhr

r RKur- Kongzer des

Entree 35 Pfg. O. Wiegert, Kgl. Ober-Muſikmeiſter.

der Kapelle

Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz.
Dienstag, den 18. Mai, abends s Uhr

Konzert
zum Besten des Schwestern-Erholungs-

hauses unserer Diakonissen-Anstalt.
MAitwirkende: Frl. Käthe Schmiädt- Berlin (Klavier), Frau

Dr. Wilhelm (Gesang), Frl. Gabriele Schiefer (Rezitation)
und Frl. Magdalene PFittbogen (Klavierbegleitung),
Karten zu Mk. 1.50, 1.00 u. 50 Pfg. in der Hofmusikalien-

handlung von Heinrich MHotham, Gr. Ulrichstr. 38.

welches im Kakao, namentlich aber
im ſtark entölten Reichardt-Kakao
in leicht aufnehmbarer Form ent
halten iſt. Reichardt-Kakao ſollte
daher jeder auf ſein Wohlbefinden
bedachte Kulturmenſch täglich ge
nießen, insbeſondere zum erſten
Frühſtück. VeichardtKakao wird in
ſtaubſicheren Fabrikpackungen fa
brikfriſch direkt an Private abgege
ben. EinzelverkaufzuFFabrikpreiſen:

alle, Leipzigerstr., beim Leipziger
Turm und Grosse Ulrichstr. 11.

Telephon 1190.
Trinke

Adam Rackles
Poſtkolli von 6 Mk. an paketporto e Sfrei. Proben und Proſpekte koſten Aepkf elwein S

batt direkt durch unſere Fabrik: M S Wlos. Bahnkiſten frachtfrei mit Ra akonoia rm
Kakao-Compagnie Theodor Reichardt,
Deutſchlands größte Kakaofabrik, Hamburg Wandsbek.

e e t t e h AdamSolbad Frankenhausen a. v Rackles
i i 8 ber. Bahnstation. nofuſeregaurStärke, Kohlensaure Solbader. Inhalation. Dampfbad,

Quellwasserleitung. Kaiser Wilhelm-Denkmal, Kyff-
häurer, Barbarossahöhle, Sehens würdigkeiten ersten
Banges. Kurtheater. Auskunft, Prospekt durch die
Allgemeine Bäder Verkehrsanstalt BERILIN NW.
Unter den Linden 76a, und Badedlirektlon

Kinderheilanstalt und m f. juvge Damen (Lehrerinnen
Ermässigung). Prospekt durch die Vöorsteherin.

Schwefelbad Tennſtedt in Thüringen
beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle
Deutſchlands natürlich auch ſtärker wie Langenſalza).Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt, Langenſalza und

Straußfurt. r r h Jeten fuloſal ei Gicht, eumatismus, rofuloſe,Porzügliche Erfolge Flechten und Hautkrankheiten, Frauen

und Nierenleiden 2c.
Herrlicher, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Hauſe

und im Orte. [17122 Proſpekte gratis und franko.

Frankfurt a.
Telephon 954.

GEGRONDE'T 1851.
Körigliehes Solbad Dürrenberg a. S.

Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- unäd
Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 n
Länge. Prospekte kosten)os dureh das Königliche Salzamt. (7171

ad Zlankenburg, Schwarzatal.
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 1908: 1I1 184 Personen [7177

ProspeKte und Aus Kunſt durch das Bade-Comité.
Sommerfriscne Fichtelherg in Bay. (buffkurort)

Nur 7
Rossplatz

Der grosse

Circus
Henry

Heute abend 8 Uhr, Dienstag, 18. Maj:

E liala-Premiere,
Das grossartigste Programm, das je hier

gesehen

18 erstklassige Nummern.

Tage?
Halle a. S.

de.

Abends S Uhr

Avis. Morgen Mittwoch, 19. Mai, T.nachmittags 4 Uhr
Extra-Schülor-, Kinder-, Familien-Vorstellung

mr halbe Preise
Väecerbolung der (aln-Premidre,

Kartenvorverkauf im Zigarrengesechäft
Stein brecher Fasper,

Markt I. Pelephon 369. Ecke Leipzigerstrasse

7751

für Gross
und Klein.

Galerie 30 Pfg.

Volksschulsaual.

Robert Pranz-Singakademie.
Aufführung 17. Iuni.

Dienstag 6 Uhr
Vebung für Chor

[7733

Jeuheiten in Herren- Westen

Westengürtel unerreicht billig.
Gugt, Liebermann, rege

Dienstag, 18. Mai
VII. Blite-Konzert,

ausgeführt vom
beipziger Jonkünstler-

Orchester r
(Leitung: Kapellmeiſter
Günther Coblenz).

Anfang nachm. 4 Uhr.
Ende gegen 9 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab pro
Perſon 30 Pfg.

S 5 T.22. 5. 09. 7 G. R. E.Wernigerode-Hasserode
Schlüssel des Harzes)

S ärztlich empfohlener Luftkurort u, Sommerfrische
S. mit herrl. Umgebung. Höhenlage 235--517 m.

S aAuünstiger Standort für Touristen. Ausgangs-
punkt der Harzquer- u. Brockenbahn sowie aller
Harztouren. Prospekte und Wohnungsliste
durch alle Reisebureaus sowie die

i Gasthof zur Post“, Sef: ort urrer,
U Penſion Mk. 3.50 inkl. Zimmer. Direkt am Walde, herrliche

Waldpartien. Kalte u. warme Bäder.
Solhad und Inhalatorium,Bad-Sulza Th.. an den Ufern der Ilm

von Wald und Weinbergen eingesebl., 148 m über d. Meeresspiegel.
Hoerrl. schatt. Promenaden m. d. schönsten Aussichten a. d. Um-
Saaletal u. d. Anfang d. Thüring. Waldes, sechs bis 27 starKe,
durchhoheRadfoakKtivitätausgezeichnetesolquellen
renommierte Trinkquelle, 8 mächtige Gradierwerke, neues muster-

[7728

Städtische Kur- Verwaltung.d

Furhofel

Familienpension. Solide Preise. Prospekt.

rniger gültiges Inbalatorium, vortr. Kinderbeilanstalt. Besond. bewäbrt b.Hohnstein W ge 34 erophulose, Anäwie, Riachitis, Sieht, Rheumatiemus, b. Nerven
asSerouse. Herz und Frauenkrankheiten, bei den mannigf. Erkrankungen der

Respirationsorgane. Auskunft Kkostenfr. durch die Badedirektion.

ErdbeerTorten,

d Erdbeer-Eis,
Erdbeeren m. Schlagſahne
von nur reifen und friſchen Früchten

Hofbonditorei Dietze,
Am Kirchtor, Ecke Mühlweg.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

h arten

Auswärtige Theater.

Dienstag, den 18. Mai 1909.
Leipzig (Neues Theater): Don

Carlos.
Leipzig (Altes Theater): Johann

der Zweite.
Weimar (HofTheater): Aleſſandro

Stradella. Hierauf: Die
Puppenfee.
agdebur
Prima

(Stadt Theater
allerina.

r ee

direkt oder über
Soutbamptos und Cherdoutg

Baſtimore, Galveoston, Cuda,
Srasi!ien, und La Plats

Nähere Auskunft erteilt
J Norddeutscher Lloyd

Sremen
oder dessen Agentures

in Halle a. S.
PeckKolt Raake,

Riebeckplatz.

d r

Damenputz.
hüte werdenſchick und Viſchmagvol garniert

und moderniſiert
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84. Schulſtraße 2 II.

Fär die Fnſerate beranoriich Pauf Kerſten, Halle g. C. Telephon 168.
Mit 2 Beilagen.
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js682.

1848.

Gedenktage.

18. Mai.
Der preußiſche General Hans Joachim von Zieten geboren.

1699. der Lützowſchen Freiſchar, Ludwig Adolf1782. Da van Lützow, geboren.

i önung Napoleons I.1804. HaiſeSrernkempomiſt Karl Goldmark geboren.

Die deutſche Nationalverſammlung wird in Frankfurt am
in eröffnet.Wer all ſeus II. von Rußland geboren.

1868. Eröffnung der erſten Friedenskonferenz im Haag.
2 Der Maler Bernhard W wort geſtorben.

r uch: Wenn du eine weiſe Antwort verlangſt,Tagesſpruch Mußt du vernünftig fragen. Goethe.

Ton goldene Jubiläum des Candnirtſthaftlihen

Bauernvereins des Saalkreiſes.
den 19. Mai, begeht der Land wirtſchaftlicher en des Saalkreiſes die Feier ſeines 50 jährigen

2epens. Der Verein iſt im Jahre 1859 im damaligen alten
ſhuge nhauſe gegründet worden. Er ſchrieb bei der Gründung die

deren Nebengewerbe Jntereſſe hatten.vicſvaft Zeit eiſrigſtet Arbeit in den 50 Jahren hat gezeigt, wie

zreich die Tätigkeit des Vereins für die Landwirtſchaft im Saal-
ſegen im beſonderen geweſen iſt, wie ſie aber auch weiterhin fördernd
W ützend auf die allgemeine Beſſerung der wirtſchaftlichen
wie ältniſſe in Stadt und Land eingewirkt hat.
Berge das Feſt des 25jährigen Jubiläums willkommene Gelegenheit

in einem Rückblick ſich Arbeit und Leiſtungen des Vereins noch
bot, al zu vergegenwärtigen, ſo haben ſich auch diesmal zwei Herren

hwierigen und deswegen um ſo verdienſtvolleren Arbeit unter
der eine Geſchichte des landwirtſchaftlichen Bauernvereins und
e Tatigkeit in den verfloſſenen 50 Jahren zu ſchreiben. Herr Guts
t er Franz Walther in Kleinkugel und Herr Dr. Weſche in
r a. S. haben dieſe Feſtſchrift verfaßt. Dieſe, im Verlage von
Zuo Thieke (Halleſche Zeitung) erſchienene Feſtgabe, deren einfache,
her gediegene und geſchmackvolle Ausſtattung auch noch beſonders an
kannt zu werden verdient, wird nicht nur den Mitgliedern des Vereins

ſe Erfolge uad den Nutzen eigener Tätigkeit zum Beſten des Ganzen
nis Gedächtnis zurückrufen, ſondern auch vor allem in weiteren
greiſen das Anſehen des land wirtſchaftlichen
hauernvereins heben und kräftigen und das Verſtändnis für
ſeine Bedeutung vertiefen.

Aus der Fülle des gebotenen Stoffes in der Feſtſchrift möge hier
in Kürze nur einiges wiedergegeben werden ß

Im weſentlichen iſt die neue Feſtſchrift nach dem Vorbilde der
älteren vom Jahre 1884 geſtaltet worden. Das der Bearbeitung
harrende Material war natürlicherweiſe an ſich betrachtet ſchon weſent
üch umfangreicher als zur Zeit des fünfundzwanzigjährigen Jubiläums
des Bauernvereins. Hat doch deſſen Geſchichte ſeitdem noch viele
wichtige Begebenheiten, ſo manches frohe Feſt, aber auch nicht wenig
ernſte Stunden zu verzeichnen gehabt

Gerade die Ausdehnung der Vereinstätigkeit auf ihr bishin völlig
fremde Gebiete iſt aber faſt ausſchließlich durch inzwiſchen eingetretene
tiefeinſchneidende Veränderungen in den wirtſchaftlichen Verhältniſſen
hervorgerufen worden. Eine fernere, nicht unweſentliche Erweiterung
des Jnhaltes der Schrift iſt durch den Umſtand, daß ſie ſich mit einem
„Bauern“Verein zu befaſſen hatte, veranlaßt worden. An der höchſt
beklagenswerten Tatſache, daß im Saalkreiſe ſich die Zahl der bäuer
lichen Güter in beſtändigem Rückgang befindet, iſt ſie nicht achtlos
vorübergegangen, Unter anderem iſt verſucht worden, e
ſeſtzuſtellen, welche Ausdehnung eigentlich dieſer unerfreuliche Proze
im Verlaufe der letztverfloſſenen fünfzig Jahre gemacht hat. Daher iſt
in der Feſtſchrift nicht allein eine Darſtellung der Gründung und Ent
wickelung des Bauernvereins ſowie ſeiner Beſtrebungen, ſondern neben
dem auch noch ein gutes Stück Wirtſchaftsgeſchichte des
Saalkreiſes enthalten. Insbeſondere dieſe Ausführungen dürften
geeignet ſein, das Jntereſſe weiterer Kreiſe für ſich wachzurufen.

Was die Gliederung des Stoffes angeht, ſo iſt dieſer auf vier
Abſchnitte verteilt worden. Jm erſten iſt die Geſchichte der Gründung
des Bauernvereins und ſeiner Weiterentwickelung während der

Landeszeitung für d
1. Beilage zu Nr. 229 der Halleſchen Zeitung

ie Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
fünfzig Jahre ſeines Beſtehens enthalten. Der zweite verbreitet ſich
über die Organiſation und ſonſtige innere Angelegenheiten des
Vereins. Jm dritten wird ein Ueberblick über die von letzterem bisher
entfaltete Tätigkeit gegeben. Der vierte endlich beſchäftigt ſich eben
mit einer Unterſuchung über die fortſchreitende Verringerung der
Zahl der Bauerngüter im Saalkreiſe.

Dem jetzigen Bauernverein ging der ſogenannte landwirtſchaftliche
Lokalverein voraus, der aber ſeine Tätigkeit nach nicht zu langer
Zeit wieder einſtellte. Auf einen Aufruf hin fand ſich am 19. Mai
1859 eine große Anzahl ländlicher Grundbeſitzer im ſchon erwähnten
alten Stadtſchützenhauſe zuſammen. Es traten gleich im Verlaufe der
Verhandlungen gegen 150 Baugrn, ſonſtige Landwirte und Bauern
freunde zu dem neuen Verein zuſammen. Schon 1860 ſtieg die Zahl
der Mitglieder auf gegen 200. Dementſprechend konnte auch der erſte
Geſchäftsbericht nur Günſtiges über die Entwickelung und die Tätigkeit
des Vereins vermelden. Nach einer erſt nur kurzen Zugehörigkeit zum
Land wirtſchaftlichen Zentralverein wurde der Bauernverein im Januar
1862 von neuem in den Zentralverein aufgenommen und ſeit
dem blieb das Verhältnis zwiſchen beiden ſtets ein völlig ungetrübtes.
Der Verein wuchs von Jahr zu Jahr. 1871 gehörten ihm bereits
231 Perſonen als ordentliche ſowie zehn als Ehrenmitglieder an. Von
großer Bedeutung für ihn war der Umſtand, daß insbeſondere die
Dozenten der Landwirtſchaft an der Univerſität
Halle an ſeinen Beſtrebungen lebhaftes Jntereſſe nahmen. Jn ihnen
gewann er vor allen Dingen die ſachkundigſten Referenten für die in
ſeinen Verſammlungen zu behandelnden Gegenſtände. Von den Männern
der Wiſſenſchaft, die auf dieſe Weiſe in jener erſten Periode des
Beſtehens des Vereins ihr Wiſſen und Können mit dankenswerter
Bereitwilligkeit in deſſen Dienſte geſtellt haben, ſind namentlich dieHerren Profeſſoren Dr. Dr. Kühn, Roloff, Anſchütz, Schmoller, Giebel,

Freytag, Maercker, Pütz, Conrad, Wüſt und Taſchenberg zu erwähnen.
Jm Jahre 1881 gab die zu Halle a. S. ſtattfindende Gewerbe

und Jnduſtrie- Ausſtellung dem Bauernverein Gelegenheit
zu ganz eigenartiger Betätigung. Es wurde eine Ausſtellung
ins Werk geſetzt, die den fremden Beſuchern ſowohl die Bodenverhält-
niſſe des Saalkreiſes als auch die dort dem Kulturlande abgewonnenen
hauptſächlichſten land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe vor Augen zu führen
imſtande war. Nach Schluß der Jnduſtrie- Ausſtellung wurde das Ganze
dem landwirtſchaſtlichen Jnſtitut der Univerſität Halle übereignet.

Das 25jährige Jubiläum wurde am 19. Mai 1884
gefeiert. Der Schriftführer, Herr Paſtor Lic. theol. Reinhard,
hatte die Jubiläumsſchrift verfaßt. Nach dem Feſtakt begaben ſich die
Teilnehmer nach der „Saalſchloßbrauerei“, wo ein Militärkonzert
ſtattfand. Gegen Abend verſammelte man ſich wieder im „Stadt-
ſchützenhauſe“ zum Feſteſſen, an welchem gegen 400 Perſonen (darunter
ein reicher Damenflor) teilnahmen.

Nach dem Tode des erſten Vorſitzenden des Vereins, Ferdinand
Knauer, wurde im Jahre 1890 Herr Oekonomierat Weſche in Raunitz
zum Vorſitzenden gewählt. Er ſteht auch jetzt noch an der Spitze des
Vereins,

An der Jubelfeier des Zentralvereins (1893) be
teiligte ſich der Bauernverein in hervorragender Weiſe. 1895 wurde
Exzellenz Kühn zum Ehrenmitgliede ernannt. Jn demſelben
Jahre wurde auch die Landwirtſchaft skammer gegründet.
Auch mit ihr ſtand und ſteht der Verein in beſten Beziehungen.
Oekonomierat Dr. Rabe, der Direktor der Landwirtſchaftskammer, iſt
ebenfalls Ehrenmitglied des Vereins.

Eine Beſchreibung des Wirkens des Bauernvereins läßt ſich im
großen ganzen auf ſechs Kapitel verteilen. Selbſtverſtändlich muß auch
bei ihm der Erörterung für die Landwirtſchaft wichtiger Fragen ein
bevorzugter, ſich aus allem anderen heraushebender Platz angewieſen
werden. Jm übrigen hat er es ſich angelegen ſein laſſen, ſowohl die
Bodenkulur und die Tierzucht als auch die fachliche Aus-
bildung der Landbau treibenden Bevölkerung fort und fort zu
fördern. Nach Kräften hat er zur Beſſerung der Arbeiterver-
hältniſſe auf dem Lande beizutragen geſucht. Eines ſeiner haupt-
ſächlichſten Verdienſte iſt endlich in der durch ihn bewirkten Ausbreitung
des genoſſenſchaftlichen Gedankens unter ſeinen Mit
gliedern ſowie in der von ihm ausgegangenen Anbahnung und Durch-
führung des genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluſſes
derſelben zu erblicken. Beſondere Aufmerkſamkeit iſt vom Bauernverein
auch den verſchiedenen Formen der land wirtſchaftlichen
Verſicherung zugewandt worden. Zu wiederholten Malen
iſt in den von ihm abgehaltenen Sitzungen dieſes Thema
der Gegenſtand intereſſanter Vorträge und angeregter Debatten geweſen,
Fortgeſetzt hat er ſich bemüht, auf die wirtſchaftliche Bedeutung der
einzelnen Verſicherungsmöglichkeiten für die Landwirte hinzuweiſen und
für eine tunlichſt ausgedehnte Benutzung derſelben, insbeſondere unter

18. Mai 1909.

Hinweis auf die von der Landwirtſchaftskammer in dieſer Beziehung
getroffenen Einrichtungen, zu wirken. Von ihm ſelbſt iſt auch eine
eigene Schlachtviehverſicherungs-Genoſſenſchaft ins
Leben gerufen worden.

Schließlich iſt noch zu erwähnen, daß der Verein ſich bemüht hat,
eine möglichſt zweckentſprechende Organiſation der für den landwirtſchaft
lichen Betrieb ſo überaus bedeutungsvollen Wettervorausſage
herbeizuführen und daß von ihm zu dieſem Behufe auch finanzielle
Aufwendungen gemacht worden ſind.

Aus dem Studium der genauen Darſtellung der Tätigkeit des
Bauernvereins während der fünfzig Jahre ſeines Beſtehens wird ein
jeder unbefangene Beurteilung der Ueberzeugung gewinnen, daß ein
höchſt beachtenswertes Stück Arbeit ſowohl im Jntereſſe der eigenen
Mitglieder als auch zum Wohle der geſamten Landwirtſchaft geleiſtet
worden iſt. Möge der Bauernverein in Zukunft ganz
in der alten Weiſe weiter blühen und gedeihen. Möge es
ihm vergönnt ſein, wie bisher eine weitausgebreitete,
ſegensreiche Tätigkeit zu entfalten und auch noch neue
Gebiete, auf die ihn die Zeitverhältniſſe hinweiſen, in deren Bereich
einzubeziehen, damit auch ſpäter über ſein Wirken das gleiche, günſtige
Urteil gefällt werden kann wie in der Gegenwart.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Mai.

Der Kriegerverband von Halle und dem Saalkreis
hielt geſtern ſeine Delegiertenver ſammlung im
Frenzelſchen Lokal im feſtlich geſchmückten Nietleben ab.
Kamerad Vorſitzender Erpel rief den Teilnehmern ein herz-
liches Willkommen zu. Jn ſeiner Begrüßungsanſprache mahnte
er zur ernſten Arbeit und zur Einigkeit; die Kriegervereine
ſollten die großen Errungenſchaften von 1870/71 ſtets bewahren
und befeſtigen und mit Gott treu zu Kaiſer und Reich ſtehen.
Herr Verbandsvorſitzender Major Rieder von Riedenau
dankte dem Nietlebener Verein für den herzlichen Empfang. Jn
ſeiner markigen Anſprache führte er aus: Heute iſt der Horizont
klar von Kriegswolken; Deutſchland hat in dieſen Tagen durch
ſeinen Kaiſer mit ſeinen treuen Verbündeten in Oeſterreich und
Jtalien einen Sieg in Europa errungen, auf den es ſtolz ſein
kann. Mit dem Gefühl des Pflichtdankes, der Huldigung und
Ehrfurcht brachte er ein dreifaches Hoch auf den oberſten
Kriegsherrn aus. Unter der Leitung des Kameraden
Denecke erfolgte dann auf dem ſchönen Kirchplatz die Parade
des Nietlebener Vereins.

Punkt 1126 Uhr begannen im Frenzelſchen Gaſthofe die
Verhandlungen. Anweſend waren 103 Abgeordnete, die
87 Vereine vertraten, nur vier Vereine waren nicht vertreten.
Das Protokoll der Verhandlungen der Herbſt-Vertreter-Ver-
ſammlung vom 18. Oktober 1908 in Halle a. S. wurde genehmigt.
Jm Geſchäftsjahre 1908 gehörten dem Verbande an: 90 Vereine,
220 Ehren-, 6885 zahlende Mitglieder. Neu hinzugetreten ſind:
der Kriegerverein Gimritz-Raunitz mit 41 Mitgliedern
und der Verein ehemaliger Kavalleriſten zu Ammendorf mit
36 Mitgliedern. Der Verein ehemaliger 32er zu Halle hat ſich
aufgelöſt und iſt in den Verein ehemaliger 47er zu Halle über-
getreten. Am 1. Januar 1909 gehörten daher dem Verbande
91 Vereine mit 249 Ehren- und 7361 zohlenden Mitgliedern an.
Darunter befinden ſich 1598 Kriegsveteranen. An Unter-
ſtützungen wurden vom Deutſchen Kriegerbunde an
76 Kameraden und 64 Witwen 1994 Mk. und aus der Verbands-
Unterſtützungskaſſe an Kameraden in ſieben Fällen 143 Mk.,
überhaupt 2137 Mk. gewährt; 3800 Stück Jahrbücher
(Kalender) ſind bezogen, wofür der Verband 90 Mk. überwieſen
erhielt. Jm ganzen Verbande von 7361 Mitgliedern ſind nur
334 „Parolen“ bezogen, wofür der Verbandskaſſe ein Anteil
von 167,48 Mk. übereignet worden iſt, eine Steigerung des Mit-
haltens dieſes Blattes ſei wünſchen swert. Die Witwen-
Unterſtützungsgeſuche müſſen bis zum 20. Januar bezw.
20. Auguſt beim Verbandsvorſtande vorgelegt werden. Ueber
den Beſtand der Verbands und Unterſtützungskaſſe
berichtete Kamerad Taatz- Halle. Ueber den letzten ordentlichen
Vertretertag der Verbände des Regierungsbezirks
Merſeburg berichtete der Herr Major von Riedenagau.
Der Regierungsbezirks-Verband hatte 1908 in 1000 Vereinen
64 500 Mitglieder, darunter 11 775 Veteranen, 1909: 1011 Ver-
eine mit 1602 Ehrenmitgliedern und 11 447 Veteranen. „Parole“-
Exemplare ſollen von ſeiten der Regierung auch an die Fort-
bildungsſchulen verſandt werden. Kamerad Hawick-
horſt aus Halle erſtattete Bericht über die Sterbekaſſe des
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Deutſchen Kriegerbundes. In der Bundesſterbekaſſe waren am
1. April 1908 über 108 000 Perſonen mit 27 Millionen Mark ver
ſichert. Zur koſtenloſen Aufſtellung genauer Berechnungen, dieauch jedem Verein zugeſtellt werden ſollen iſt Kamerad Hawick-

horſt, Leſſingſtraße 23 gern bereit. Der Vorſitzende Major
von Riedenau wird den Vertretertag in Eiſenach beſuchen. Zum
Schluß forderte Kamerad Töpfer aus Halle zum fleißigen
Sammeln, auch der kleinſten Gaben, für die Krieger- Waiſen
häuſer auf; die Oberfechtſchule zu Halle hatte 1908 zuſammen1881,86 Mk. geſammelt. Ueber die Rekrutenfürſorge
und Reſerviſtengewinnung entſpann ſich eine lebhafte
Debatte. Es wurde empfohlen, möglichſt mit den Turnvereinen
Fühlung zu nehmen, ſowie Arbeitsnachweiſe zu ſchaffen
Dieſe Punkte werden auch in el zur Sprache kommen.

Der Vorſitzende empfahl ſchließlich die Broſchüre von Dr.
Weſtphal über Kriegervereine, dankte für das entgegen
gebrachte rege Jntereſſe und ſchloß mit einem dreifachen Hurra
auf den oberſten Kameraden, den Schirmherrn des Reiches.
Kamerad Heydenreich aus Nietleben dankte dem Herrn Vor-
ſitzenden und ſchloß mit einem Hoch auf den bewährten Verbands-
vorſitzenden. Am Nachmittag fand ein Feſteſſen ſtatt, darauf
Konzert und Ball.

Jahresfeſt und Schweſternweihe im Diakoniſſenhauſe.
Unſer Diakoniſſenhaus feierte geſtern ſein Jahresfeſt. Große

Scharen von Schweſtern waren aus allen Teilen der Provinz herbei
geeilt. Die kirchliche Feier am Vormittag vereinte eine ſtattliche Zahl
der Freunde des Hauſes mit der Hausgemeinde, ſodaß das Kirchlein die
Fülle der Erſchienenen kaum zu faſſen vermochte und während der Liturgie
beſtändig Stühle herein getragen werden mußten.

Nach der Liturgie und einem Schweſternchor, der den jungen
Schweſtern nachher auch noch ein Weihelied ſang, hielt Konſiſtorialrat
Superintendent Joſephſohn die geiſtvolle, tiefgrabende Feſt
predigt (über Pſ. 73, 23--26), in der er das Dennoch des
Glaubens, das Endlich der Hoffnung und das Nur der Liebe
begeiſtert auslegte. Ein ſtarker Glaube mit ſeinem Dennoch, eine fröh
liche Hoffnung mit ihrem Endlich der Erfüllung und eine reiche Liebemit ihrem Nur (wenn ich nur Dich habe, o 4 ſo frage ich nichts
nach Himmel und Erde) ſolle die Schweſtern allezeit beſeelen, aber
darüber hinaus auch alle Chriſtenheit.

Herr Paſtor Jordan, der hochverehrte greiſe erſte Prediger
und Hausvater des Hauſes, ſeg nete dann 16 junge Schweſtern,

„die ihr Probejahr vollendet haben, für das herrliche und ſchwere
Diakoniſſenwerk ein. Gebet und Geſang beſchloß den Weiheagkt.

Ein Verein ehemaliger ſtädtiſcher Oberrealſchüler.
Gelegentlich des Kommerſes zur Feier des 25jährigen Beſtehens

der ſtädtiſchen Oberrealſchule wurde vielſeitig der Wunſch nach einer
Vereinigung der ehemaligen Schüler der Oberrealſchule durch Bildung
eines Vereins ausgeſprochen. Dieſem Wunſche entſprechend hat ſich
vor einigen Tagen (am 10. Mai) ein Verein ehemaliger
ſtädtiſcher Oberrealſchüler zu Halle gebildet, dem ſofort
40 Mitglieder beitraten. Der Vorſtand beſteht aus Herrn Bankier
Robert Somburg als Vorſitzenden, Herrn Kaufmann Friedrich
Nietzſchmann als ſtellvertretendem Vorſitzenden, Herrn Zivilingenieur
J. Genſchow als Schriſtführer, Herrn Kaufmann Max Strube als
ſtellvertretendem Schriftführer, Herrn Metallwarenfabrikant Ferdinand
Haaßengier jvun, als Kaſſierer. Als Vereinslokal wurde das „Hotel
zur Tulpe“ rapi in der die Sitzungen an jedem zweiten Sonn
pre, ger donat ſtattfinden. Der Jahresbeitrag wurde auf 3 Mk.

eſtgeſetzt.

Alle ehemaligen ſtädtiſchen Oberrealſchüler werden
gebeten, dem Verein ebenfalls beizutreten. Anmeldungen ſind zu
Händen des Schriftführers Herrn Zivilingenieur J. Genſchow in Halle,
Taubenſtraße 24, zu richten.

Die Operettenſaiſon im Apollotheater.
Im Apollotheater wurde geſtern die OperettenSommer-
ſaiſon eröffnet. Die Kunſt im heiteren Gewande wird uns nun
auch den Sommer über treu bleiben. Für die Hallenſer ſelbſt
und noch mehr für den Fremdenſtrom, der die Stadt Halle
während des Sommers berührt, kann dies nur ein Gewinn ſein,
Jhrer Tendenz nach, ſoll die Operette Parodie ſein, eine
ſatiriſch angehauchte Begleiterin des öffentlichen Lebens. Den
ſelben Platz, den das Witzblatt unter den ernſten Journalen
einnimmt, ſoll die Operette in der Theatermuſik einnehmen. Aber
wie ſich alles dem Zeitgeſchmacke anpaßt und unterordnet, ſo er-
ging es auch der Operette. Die Sentimentalität überwiegt die
Satire; der Walzer, überhaupt die Tanzrhthmen, erhalten die
Uebermacht. Die Operette hat nicht umſonſt ihre zweite Heimat
in Wien geſunden! Dazu kommt noch der „Schlager“, Tanz-
couplets und eine farbenprächtige, wechſelvolle Bühnenbilder vor
zaubernde Regiekunſt das entſpricht dem Zeitgeſchmack und
findet brauſenden Beifall. Der geſtrige erſte Operetten-
abend und EGröffnungsabend der Operettenſaiſon ſtand
ganz in dieſem Genre mit der Premiere von Ziehrer: „Land-
ſtreicher“. Das Haus war gedrückt voll und der erſt kürzlich
renovierte Saal machte mit ſeinen neuen Klappſitzreihen, die das
1. Parkett darſtellen, einen gediegenen theatermäßigen Eindruck.
Die Aufführung war, wie der flotte, ſichere Verlauf des Abends
zeigte, mit großer Sorgfalt vorbereitet und machte
dem neuengagierten Künſtlerperſonal und der bewährten Haus-
kapelle alle Ehre. Der Orcheſterdirigent, Herr Kapellmeiſter
Julius Papperle, hielt die Zügel ſtraff und feuerte energiſch
zu rythmiſchem Spiel an. Der Theaterzettel zeigte 37 Perſonen
an, ſo daß hier nur die hauptſächlichſten Rollen erwähnt werden
können. Herr Anton Ott und Fräulein Marie Zimmer,
Tänzerin und Reiſebegleiterin Sr. Durchlaucht des Fürſten Adolar
Gilka, waren ein ſehr amüſantes unterſchiedliches Paar, dem durch
das verwegene und durchtriebene Landſtreicherpaar Auguſt
Fliederbuſch Herr Theumann) und ſeiner Frau Berta
(Helene Schlocker) übel mitgeſpielt wurde. Fräulein Lina
Wurſcherx als verliebtes Wirtstöchterchen und Herr Louis
Waldenburg als Gerichtsdiener Kampel hatten ſich auch in
der Sprache der Oertlichkeit, dem ober bayeriſchen Gebirgsdorfe,
recht natürlich angepaßt. Dieſe Bierfreudigkeit des wackeren
Kampel war glaubhaft. Herr Otto Stellen war ein reſpek-
tabler Aſſeſſor und ſang mit viel Gefühl das bekannte Lied von
der lauſchigen Nacht. Fräulein Amalie Langer und
Fräulein Elfriede Küſt er präſentierten ſich in Hoſenrollen als
ſchneidige Ulanenleutnants. Alles in allem, an glänzender
Ausſtattung, kleidſamen Koſtümen und geſchmackvollen
Dekorationen war auch nicht geſpart worden, dazu, wenig-
ſtens im Vorſpiel und erſtem Akte, eine feſſelnde Handlung und
eine flotte Muſik. Das zahlreich erſchienene Publikum konnte
ſo mit Recht durch rauſchenden Beifall quittieren. „Die
Landſtreicher“ werden jedem im Apollotheater einen ange
nehmen, unterhaltenden Abend bereiten.

SächſiſchThüringiſcher Glaſertag,
Jm „Hotel Kaiſer Wilhelm“ traten geſtern mittag die Glaſer-

meiſter der Provinz Sachſen, Anhalts und Thüringens zu ihrer
28. Tagung zuſammen, die der Verbandsvorſitzende und r
meiſter der Halleſchen Jnnung, Herr Renner, leitete. Er er
öffnete die Verſammlung mit einer Begrüßung der zahlreichen
Ehrengäſte, u. a. auch aus Berlin und Leipzig, und brachte ein
begeiſtert aufgenommenes Kaiſerhoch aus. Obermeiſter Scho m
dorf und Grecke überbrachten von der andwerks-
kammer und dem Jnnungsgausſchuß Grüße und Wünſche.

Sodann wurden der Jahresbericht des Herrn Göricke und
der Kaſſenbericht des Herrn Mattick ohne Beſprechung ge-
nehmigt und Entlaſtung ausgeſprochen. Der Verband zählt jetzt
50 Jnnungen mit 389 Mitgliedern und 137 Einzelmitglieder.
Jm letzten Jahr ſind in Deſſau und Bernburg neue Jnnungen
entſtanden und in Koburg und Halberſtadt ſollen neue gebildet
werden. Herr Jeſſel aus Berlin ſprach ſodann über die
Schäden des Submiſſionsweſens. Er erkannte dank-
bar an, daß die preußiſche Regierung nach Kräften bemüht ſei,
dem Handwerk aufzuhelfen und begrüßte das vor zwei Jahren

vefe n per viel bleibe noch tun
uum der Schmutzkonkürreng wirkſam zu begegnen, und hier i

Eineben die e der r einſetzen. rallgemeine Lieferungs Bedingungen ſoll an den Deutſchen Glaſer
tag gehen. Das Dresdener Handwerker zu den
ſchreibungen hinzuzugziehen, zur Nachahmung empfohlen.

Zum S R v Der Verbands empfiehlt, Submiſſionsweſen emeinDresdener Art in die W t cege geleitet werden möge und vor&iutren und Bedingungen Fach

leute hinzugezogen en, die von den Jnnungen als ihre Ver
trauensleute bei den Behörden in Vorſchlag zu bringen ſind.

Nach einem Referat des Herrn Fanſe r aus Weimar wurde
beſchloſſen, bei den Königlichen örden dahin vorſtellig zuen, daß bei Ausſchreibungen die Fenſterrahmen Glaſer-

wie Türen uſw., in getrennten Loſen n werden. Herr
Adam aus referierte über den Verkauf von ken und
Händlern an te. Er berichtete dazu, daß ein Einvernehmen

eten wurden, nahm die Verſammlung eine t

T Szu wurde aus der Verſammlung ein Siebener- Ausſchuß

Anmnahme. v unddann die Tag geſchloſſen, der ein Feſtmah'!Jn den war hat ge Aus
ſtellung Halleſcher Firmen in Glaſerarbeiten aufgebaut, die
T Zeichnungen der Fortbildungsſchulen aufwies. Die Aus
ſtellu
Dien

Der Konſervative Verein hält morgen (Dienstag) abend ſeine
wöchentliche zwangloſe Zuſammenkunft ausnahmsweiſe im
Evangeliſchen Vereinshauſe, „Hotel Kronprinz'“,
(Speiſeſaal) ab. Es werden politiſche Tagesfragen beſprochen. Mitglieder,
Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

Vom Sächſiſch Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt.
Die Sektion Halle a. S. hält ihre vierte l r r rFreitag, den 21. Mai, abends 71/, Uhr im oberen Saale des „Gran
Hotel Berges“ ab. Auf der Tagesordnung ſtehen im geſchäftlichen
Teil 1. Bericht des FahrtenAusſchuſſes. 2. Bildung von Ortsgruppen.
3. Vorſchläge für regelmäßige FahrtenVerloſung. 4. Eine Ballon
verfolgung von Halle aus durch Automobile. 5. Aufnahme neuer Mit-
glieder. 6. Verſchiedenes außerdem noch ein Vortrag des Herrn
Dr. St ade aus Berlin über „Zweck des Freiballonſports, insbeſondere
der BallonWettfahrten“, mit Lichtbildern und kinematographiſchen
Vorſührungen. Die geſchäftliche Tagesordnung, alſo Punkt 1 bis 6,
wird in einer Stunde erledigt ſein, ſodaß pünktlich um s Uhrder Vortrag beginnt. Zu dieſem zweiten Teil der Vereinsver-
ſammlung ſind die Angehörigen der Mitglieder und alle Herren und
Damen, die Intereſſe für die Luftſchiffahrt haben, willkommen.

Die Photograyhiſche Geſellſchaft in Halle a. S. hält Dienstag,
den 18. Mai, abends 8 Uhr im oberen Saale der „Tulpe“, Alte
Promenade 5, eine Sitzung ab, in der u. a. Herr Profeſſor Dr. Braun
ſchweig über die Jnternationale photographiſche Ausſtellung zu Dresden,
Herr Direktor Müller übex Gelbſcheiben (mit anſchließender Viskuſſion)
ſprechen werden. Es werden Mitteilungen aus der Praxis geboten
und eine Ausſtellung von Bildern veranſtaltet. Auf die mit der
Sitzung verbundene Ausſtellung werden die Mitglieder noch beſonders
aufmerkſam gemacht. Jn dieſem Jahre werden regelmäßig an den
Sitzungstagen derartige Ausſtellungen veranſtaltet werden. Gäſte, auch
Damen, ſind willkommen.

Zum Beſten des SchweſternErholungshauſes unſerer Di a
koniſſen- Anſtalt findet morgen, Dienstag, abends 8 Uhr im
Saale der „Loge zu den drei Degen“, wie ſchon früher mitgeteilt, ein
Konzert ſtatt, das nicht allein des guten Zweckes halber, ſondern
auch wegen der zu erwartenden Künſtgenüſſe den Freunden unſeres
Diakoniſſenhauſes zum Beſuch auf das wärmſte empfohlen ſei. Die
Namen der Mitwirkenden, Fräulein Käthe Schmidt aus Berlin (den
hieſigen Muſikfreunden durch ihren erfolgreichen Klavierabend im ver
gangenen Winter in beſter Art. Frau Dr. W ilhe l m 475
ſang), Fräulein Gabriele Schiefer (Rezitation) und Fräulein Fit t
bogen (Klavierbegleitung) verbürgen muſikaliſche Cenüſſe gediegenſter
Art. Den Kartenverkauf hat Herr Heinrich Hothan übernommen.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß am 21. Mai
in den „Kaiſerſälen“ ein Schauſpiel- und Opernabend
ſtattfindet und Eintrittskarten in der Hofmuſikalienhandlung von
W Hothan, Große Ulrichſiraße, und im Sekretariat des

onſervatoriums zu haben ſind.

Zoologiſcher Garten. Das Elite-Konzert des Leipziger Ton
künſtler-Orcheſters findet in dieſer Woche nicht am Freitag, ſondern be
reits morgen, Dienstag, ſtatt. Der Anfang iſt auf nachmittags 4 Uhr
feſtgeſetzt. Von abends 7 Uhr ab gelten die ermäßigten Eintrittspreiſe.

Die „Goldene Kugel“ hat geſtern ihren Garten am Riebeck-
platz eröffnet. Damit iſt dieſes ſchöne Fleckchen Erde, das einzige in
Halle, von dem aus man den flutenden Verkehr ungeſtört beobachten
kann, der Oeffentlichkeit zurückgegeben. Die der Anlage in
ihrem ganzen Umfange wird erſt zu Pfingſten aufgenommen, da erſt
dann die Kolonnade fertiggeſtellt iſt. Die Kolonnade wird in der gleichen
Weiſe wie der Garten, der ſchon geſtern große Beſucherſcharen zeigte,
in geſchmackvoller Weiſe möbliert werden.

Der große Zirkus Henry, der morgen, Dienstag, abend
um 84 Uhr auf dem Roßplatz ſein auf ſieben Tage bemeſſenes
Gaſtſpiel eröffnet, hat ſchon heute mit dem Aufbau ſeiner
Reſerveſtallungen begonnen. Dieſe werden immer vorher in den
Städten aufgebaut und dienen den Pferden, SElefanten und
anderen Tierſpezialitäten als Schutz gegen Witterungsverhält-
niſſe. Morgen früh 7 Uhr 15 Minuten treffen die Sonderzüge
des Zirkus hier ein. Sofort folgt die Ausladung des Pferde-
materials und der großen Wagenparks. Der Zirkus wird inner-
halb fünf Stunden fix und fertig aufgebaut. Dem Publikum
ſteht es frei, ſich den intereſſanten Aufbau mit anzuſehen. Die
Eröffnung findet pünktlich 84 Uhr abends ſtatt. Der Karten-gerkauſ iſt in der Zigarrenhandlung von Steinbrecher und
Jasper. Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet eine ExtraSchüler,
Kinder und Familien- Vorſtellung zu n Preiſen auf allen
Plätzen für Groß und Klein ſtatt (Galerie 30 Pfg.). Abends
84 Uhr iſt eine Wiederholung der Gala-Premiere. Jn allen
Vorſtellungen kommt das unverkürzte Programm zur Vor-
führung. Pferde, Künſtler, Spezialitäten nebſt dem ſenſationellen
Auftreten Nordinis, des Unerreichten. d Anbetracht der ſchon
vorher feſtgeſetzten Reiſetour kann keine Verlängerung der Gaſt

ſpiele eintreten. gZum Goldenen Kranz von Halle. Für das am nächſten
Sonntag angekündigte Stundenrennen hinter Motorſchritt-
machern um den Goldenen Kranz auf der Rennbahn an der
Merxſeburger Straße iſt neben dem ausgezeichneten Berliner
Fritz Theile als zweiter Teilnehmer der brillante ItalienerEugene Bruni in Florenz gemeldet und verpflichtet worden.
Letzterer befindet ſich momentan in glänzender Form und bewies

e

ſie am 9. Mai im. Magdeburger Stundenkampf, in dem er trotz
aller ſcharfen Angriffe Theiles und Scheuermanns über 58 Kilo
meter hindurch die Spitze hielt und ſchließlich mit 70 Metern Vor-
ſprung vor dem Berliner und nur 150 Meter hinter dem Sieger

das Submiſſions

f. die großes Jntereſſe erweckte, währt noch bis
stag.

beendete. Bruni belegte 1908 den zweiten Platz in den
meiſterſchaften vor Vauderſtuyft, Parent, Stellbrink
Roſenlöcher und rechnet ſeitdem zur internationalen Extra e
Sein erſtmaliger Start in Halle verdient da raklaſſe,
Intereſſe aller Sportfreunde und wird ſicher überall mit lebhafte

Ser Verein ehemaliger ZietenHu i
Der Verein ehemaliger Zieten-Huſaren vergtag, den 23. Mai, mit ſeinen Angehörigen einen Aue aitet Sonn

„Grünen Tanne“ bei Zöberitz. Freunde und Gönner des Ven der
eingeladen. Der Abmarſch erfolgt um 3 Uhr nachmittag z W ſind
Aktienbrauerei am Vebie 8 von di

Die Oberfechtſchule Nr. 52 der Deutſchen KriegerFeqht
hält ihre nächſte Monatsverſammlung Dienstag, den 18 Bank
„Markgrafen“ ab. Kameraden, die der Fechtſchule noch je ai, im

ſind willkommen. rnT Zer Kaufmänniſche Turnverein unternimmt ſeinen
fahrts Turnmarſch in dieſem Jahre nach Frel burg

und n
Jahnhauſe wird Einkehr gehalt deliſtdes Turnens, insbeſondere jungen Kaufleuten und e Wagte ehe

iſt die Teilnahme gern geſtattet, doch wird um vorherig fen,
meldung an den Turnwart, Herrn Bruno Klinz, Große u
ſtraße 43, oder am Dienstag abend auf dem Turnboden (Schu lich

le an

T, 80jähriges Geſchäftsjubiläum. Das Spezialgeſchäft
K l in der G

Die Klausbrücke an der Robert Franzſtraße hatWoche auf beiden Seiten geſchmackvolle Weſſingeſeh halten drhn

Die Promenadenſtraße nach der Heide ſoll, wie m
mitteilt, zum Pfingſtfeſt für den Fahrverkehr freigegeben werd
Für den Fußgängerverkehr iſt dies ja bereits ſtillſchweigend geſch e

Ein Unfall durch gefährliche Hunde. Am Sonnabend n
12 Uhr mittags wurde eine Frau Minna H., Töpferplan 2, von
dem Fleiſchermeiſter Otto 3 Kleine Wallſtraße, gehörigen Hun r
die vor einen Wagen geſpannt werden ſollten, um geriſſen en,

Leren zu z Fus z Kopfe eine ſehr ſtatleerletzung davon, ſo daß ſie mit einer Droſchke nagebracht a n u ſch ch ihrer Wohnung
Einbruchsdiebſiahl. Geſtern abend wurde in deeiner Frau H. Grundmann, Adolfſtraße 10, eingebrochen. v

buben haben ſich die Abweſenheit der Familie zu a
e und drangen vom Hofe aus in die Stube ein, wo ſie ſant
iche Schränke und Behälter aufbrachen und Geld und Schmudhgegen,

ſtände entwendeten. Die Familie, die von einem Ausſtuge zurücine
fand alles durchwühlt vor. Der freche Einbruch mahnt wieder e
Wohnungs inhaber zu beſonderer Vorſicht für den Fall, daß ſie za
Ausflügen die Wohnung unbewacht zurücklaſſen müſſen. W

Börſen und Handelsteil.
y. Kaliſyndikat. Der Aufſichtsrat des KHaliſyndikatsberiet am Sonnabend über interne Angelegenheiten und a

Quotenfrage, die die am heutigen Montag ſtattfindende
große Verſammlung der Kaliwerke beſchäftigen ſoll. Für die Ein-
ſetzung einer Einſchätzungs kommiſſion ſoll inzwiſchen
die Erneuerungskommiſſion noch Vorſchläge machen. Dieſer liegt
auch ein Antrag des Kommerzienxats Müſer vor, dahingehend, daß
die aus einer zukünftigen Abſatzvermehrung reſultierenden
Lieferungsmengen fortan nicht mehr im Verhältnis der Quoten
ſondern gleichmäßig pro Werkzahl verteilt werden ſollen. Man
will dadurch erreichen, daß die Werke mit kleinen Quoten an der
r r. gleichmäßig mit den Werken teilnehmmen, die be
reits hohe Quoten beſitzen. Der heutigen Verſammlung wird der
neuredigierte Entwurf des Syndikatsvertrags vorgelegt
werden. Zugleich wird die ar einer Kommiſſion vorge-
ſchlagen, welche mit den einzelnen Werken über deren OQuoten-
anſprüche W ſoll. Die Syndikatsverwaltung hofft, im
Juni einen Mehrabſatz von 1 Million Mark zu erzielen, ſodaß
dann der Mehrabſatz ſeit dem 1. Januar d. J. auf rund 9 Milli-
onen Mark ſteigen würde.

Halleſche Kaliwerke. Die Abteufarbeiten an dem Schacht
zu Schlettau nehmen, wie verlautet, einen günſtigen Fortgang, ſo daß
man ſich in den Kreiſen der Verwaltung der Erwartung hingibt, das
Arbeitsprogramm ſchon früher beenden zu können, als urſprünglich in
n genommen war. Der Schacht hat die Teufe von 150 m über

ritten.
Naumburger Braunkohlen Aktien- Geſellſchaft. Am Sonn

abend, den 19. Juni d. J., nachmittags 5 Uhr findet zu Naumburg a. S.
im „Hotel zum Schwarzen Roß“ die 38. ordentliche GeneralVerſammlung
der Geſellſchaft ſtatt. Die Tagesordnung iſt aus dem Anzeigenteil der
vorliegenden Zeitungsnummer zu erſehen.

y. Tiefbau und Kälte-Jnduſtrie Gebhardt u. König, Aktien
geſellſchaft, in Nordhauſen. Nachdem die Kursſteigerung der Aktien
dieſer Geſellſchaft ſchon ſeit Wochen allgemeine Aufmerkſamkeit erregt
hat, verloren ſie an der Berliner Sonnabend-Börſe 5 Proz. infolge
einer Erklärung der Verwaltung, daß für dieſe keine Gründe
vorlägen. Die Gerüchte, daß die Geſellſchaft im Begriff ſtehe, große
Aufträge für den Wilhelmshavener Kriegshaven zu erhalten, eilen den
Tatſachen voraus.

y. Bernburger Maſchinenfabrik. Die Generalverſammlung ge
nehmigte eine Dividende von 4 (9) Proz. Neu gewählt in den Auf
ſichtsrat wurden Fabrikbeſitzer Horn und Direktor Richter (beide Bern
burg). Die Herdfabrik und die Hartgußfabrik iſt nach Mitteilung der
Verwaltung gut, die ſonſtigen Abteilungen ſind mangelhaht beſchäftigt.

y. Allgemeine Lokal- und Straßenbahn in Berlin. In der
Generalverſammlung teilte die Verwaltung mit, daß der Erlös aus
dem Verkaufe des Lübecker Unternehmens der Geſellſchaft ſehr gelegen
komme. Denn die Geſellſchaft hätte ſonſt zu einer Finanzoperation
ſchreiten müſſen. Sämtliche Unternehmungen der Geſellſchaft entwickeln
ſich normal. Augenblicklich leiden ſie unter der Ungunſt der Konjunkklur.
Das erſte Quartal war nicht beſonders günſtig, aber im allgemeinen
ſei die Verwaltung vertrauensvoll, ſo daß für das laufende Jahr die
ſelbe Dividende in Ausſicht zu nehmen ſei.

t. Ueber die BismarckArchipel Geſellſchaft (A.-G.) wird uns
u. a. geſchrieben: Die Bemühungen des Shyndikats zur Errichtung
dieſer Geſellſchaft gehen dahin, eine engliſche Firma im Bis
marckArchipel in deutſche Hände zu bringen. Schon ein
mal, zu Anfang März d. Js., veröffentlichte das Syndikat einen
Proſpekt über das Unternehmen; kurz danach trat indes, wie be
kannt, die durch den öſterreichiſch-ſerbiſchen Konflikt herborge
rufene Kriegsgefahr auf und nahm das allgemeine Jntereſſe ganz
in Anſpruch, ſo daß die Kapitalbeſchaffung für das Unternehmen
eine Unterbrechung erleidon mußte. Nunmehr wiederholt das
Syndikat ſeine Zeichnungseinladung mittels des imAnzeigenteil abgerugben Proſpekts, der gegen den
früheren in verſchiedenen Punkten eine Vervollſtändigung er
fahren hat. Wir wiederholen, daß der Gegenſtand des Unter
nehmens der Erwerb der bekannten engliſchen Firma E. E. e
ſayth iſt. Die Jnhaber haben das Beſtreben, zu verkaufen, und da
ihre Herkunft und ihre Beziehungen ſie entſchieden nach Auſtralien
und land weiſen, liegt die Befürchtung nahe, daß ihr großer
in den beſten Gegenden des Archipels liegender Landbeſitz
kurg oder lang dem engliſchen Einfluß auf die Entwicklung der
Kolonie, die zu den beſten Teilen des deutſchen Kolonialbeſitze

erechnet werden muß, eine dem Deutſchtum kaum erwünſ x
reite Baſis gewähren könnte. Dem würde die Errichtung der

dem Syndikat geplanten Geſellſchaft vorbeugen. Ein Vorzug
Unternehmens, das von vornherein die Ergielung Liner et
meſſenen Dividende erwarten läßt, liegt darin, WWientapinl
4000 000 A Kapitalbedarf nur mit 2 000 000 Leerrichtet wird, während 2000.000 als Hypothek auf den
ſitz eingetragen werden, die ſpäter durch fünfprogentige

notiert
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onen abgelöſt werden ſoll. Dadurch hat das Aktienkapital
icht auf weſentlich höhere Dividenden, als es der Fall ſein

t wenn das Geſamtkapital durch Aktien aufgebracht werden
würde,
würde. Butter. Schmalz. Spect.

Berlin, 15. Mai. Bericht von Gebr. Gaufe. (Original-r vall. Z. Butter Die heutigen Notierungen ſind
berich ind Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 122--124 AC, do. IIa Qual.
Hof e M. Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice

rn Steam 61,25--61,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
Weg Berliner Stadtſchmalz Krone 62,50 68,00 Berliner Braten
hmalz Kornblume 63,50-—68,00 Speck: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a S, 17. Mai. Preis pro 100 Kilo 13,00 A. waggon

hier in Leihſäcken.
ſrei Salpeterpreiſe am 17. Mai 1909.

Sofort: Hamburg 10,60 Magdeburg 10,80 A.
Mai 1909. Hamburg 10650 Magdeburg 10,75

ebruar März 1910: Hamburg 9,55 Magdeburg 9,75 c.
feſt.e ha burtenbörſe vom 17. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Berry en per Mai Juli 246,50 Sept. 221,25
Koggen per Mai 188,50 Juli 184 00 Sept.gaf er per Mai 183,25 Juli 183 25
Mais per Mai 170,00 Juli 156,50
Rüböl per Mai Oktbr.
Börſe von Berlin vom 17. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Die neue Woche zeigte bei Eröffnung, daß nach wie vor die

Spekulation den vorliegenden ungünſtigen Berichten über die
Lage der heimiſchen Jnduſtrie Rechnung trägt und daß bei derhlenden Beteiligung von auswärts Realiſierungen in Hütten
Und Bergwerksaktien überwiegen. Die Tatſache, daß zu Beginn
der neuen Woche die Nachfrage nach tägl. Geld noch immer bei
4 Proz. vorherrſcht infolge der ſtattgehabten Einzahlung auf die
neuen Anleihen, übte gleichfalls einen Druck auf die Geſamt-
tendenz aus, da der erwartete Rückfluß bis zur Stunde nicht ein
etreten iſt. Hütten und Bergwer saktien wieſen durchweg einenKücgang von Proz. und darüber, vereingelt bis 54 Proßz., auf.

Nur DeutſchLuxemburger waren auf Rückkäufe zum erſten Kurſe
um 4 Proz. beſſer. Am Bankenmarkte ſchwankten die Rück-
änge zwiſchen 4 Proz. bis Proz.; nur Deutſche Bank war

auf Kauf zum erſten Kurs Proz. höher. Am Eiſenbahnaktien-
markte war das Geſchäft ſchwerfällig bei kaum nennenswerten
Hursveränderungen. Am Fondsmarkt war das Geſchäft äußerſt
ſtill. Schiffahrtsaktien waren preishaltend. Allg. Elektrizitäts
aktien lagen ſtetig. Siemens u. Halske ſowie Schuckert beſſerten
ſich um A Proz. gegen vorgeſtern. Später und bei Uebergang in
die zweite Börſenſtunde war irgend eine nennenswerte Aende-

rung in den meiſten Märkten nicht zu verzeichnen. Die wenigen
notierten Kurſe waren zumeiſt nur nominell.

Prozent.
Privatdiskont

uckerberichte.
Magdeburg, 17. Mai, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)Kornznucker 88 ohne Sag 10,46--10,50. be 8 ß
Nachprodukte 75 o ohne Sack endenz: ruhiger.

rotraffinade J. o r 20,25--20,50,
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25,
Gem. Melis mit Sack 19,50--19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord e
Mai 10,5755 G, 10 62 B. Auguſt 10,72 6, 10,75B.
Juni 10 606, 10,65B. Oktober 10 006, 10,05B.
Juli 10,65G, 10,70B. Oktober Dezbr. 9,9726G, 10,07B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 17. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeltung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 10,606. Auguſt 10,70G.
Juni 10,57 G. Oktober 10,02 G.
Juli 10,62 G. Qkt. Dez. 10,006G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: matt.

Kaffeebericht.
m m 17. Mai. Be egheer Kaffee, good average Santos.

a 33 ezember 31September 32 März 21 Tendenz: ruhig.
Fetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Vom Kaiſerpaar.
Karlsruhe, 17. Mai. Das Kaiſerpaar begab ſich heute

vormittag mit dem Großherzog in das Mauſoleum, wo
ſie am Sarkophag des Großherzogs Friedrich einen Kranz
niederlegten. Sodann begaben ſich die Majeſtäten, geleitet
vom Großherzog und der Großherzogin, ſowie dem Prinzen
und der Prinzeſſin Max, nach dem Bahnhofe, von wo kurz
nach 10 Uhr die Abreiſe nach Wiesbaden erfolgte. Zur
Verabſchiedung hatten ſich noch eingefunden der preußiſche
Geſandte, der kommandierende General und der Stadt-
kommandant.

Wiesbaden, 17. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind heute mittag 12 Uhr 35 Minuten hier eingetroffen und auf
der Fahrt nach dem Schloſſe vom Publikum ſtürmiſch begrüßt
worden.

Die Luftſchiffahrt.
Altenburg, 17. Mai. Der Ballon „Thüringen“

iſt geſtern vormittag 9 Uhr in Gegenwart des Herzogs
Karl von Sachſen- Altenburg hier aufgeſtiegen. Die
Landung erfolgte nachmittags 4 Uhr bei Straus-
berg nach prachtvoller Wolkenfahrt. Die vom Ballon er
reichte Maximalhöhe betrug 4000 Meter.

Kursnotlerungen der Borliner Börse vom 17. Mai, 2 Uhr nachmittags.
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Wichtig

Berlin, 17. Mai. Jm Reichstage gab heute Präſident
Graf Stolberg bekannt, daß Graf Zeppelin das Präſidium
und die Mitglieder des Reichstags zu einer Beſichtigung und
teilweiſen Mitfahrt für den 5. Juni nach Friedrichshafen ein-
geladen habe.

Dresden, 17. Mai. An der kriegsmäßigen Ballon-
verfolgung, veranſtaltet vom Sächſiſchen Auto-
mobilklub und dem Sächſiſchen Verein für Luftſchiffahrt,
nahmen ſieben Mitglieder des Freiwilligen Automobilkorps und

15 Privatautomobile teil. Der von Hauptmann Mohr ge
führte Ballon ſiegte, da in der vorgeſchriebenen Zeit keines der
Automobile ihn an ſeiner Landungsſtelle in der Torgauer Rats-
heide erreichte. Zehn Minuten nach der abgelaufenen Friſt er-
e als erſtes Automobil das des Vizepräſidenten Architekten

oigt.
Aus dem Abgeordnetenhauſe.

Berlin, 17. Mai. Das Abgeordnetenhaus nahm in
zweiter Beratung den Geſetzentwurf über den Berg-
werksbetrieb ausländiſcher juriſtiſcher Perſonen und
den Geſchäftsbetrieb außerpreußiſcher Gewerkſchaften nach
kurzer Debatte an.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 17. Mai. (Vormittagsziehung.) Es

fielen 60 000 Mk. auf Nr. 114 346, 10 000 Mk. auf
Nr. 18 047, 118 953, 5000 Mk. auf Nr. 38 505, 65 541,
85 413; 3000 Mk. auf Nr. 9323, 16 942, 27 421, 50 556,
51 829, 65 949, 67 958, 75 280, 83 409, 112 822, 116 236,
117 785, 120 427, 127 826, 128 251, 128 505, 128 545,
130 452, 131 599, 132 417, 133 995, 136 112, 136 125,
147 581, 148 497, 154 002, 154 016, 154 896, 155 415,
157 196, 160 352, 166 154, 167 280, 174 334, 182 409,
194 525, 203 210, 204 126, 207 481, 212 978, 217 761,
218 439, 230 965, 241 558, 241 942, 254 753, 264 406,
266 787, 280 003, 281 972. (Ohne Gewähr.)

Konferenz der mittelenropäiſchen Wirtſchaftsvereine.
Berlin, 17. Mai. Heute wurde in Anweſenheit

mehrerer Miniſter und Staatsſekretäre die Berliner Kon-
ferenz der mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsvereine eröffnet.
Auf die Begrüßungsanſprache des deutſchen Vereins-
vorſitzenden Herzogs Ernſt Günther zu Schles-
wig-Holſtein folgten die Erwiderung des Staats-
ſekretärs v. Be'thmann- Hollweg und ſodann die
Reden des Barons Plener, des Staatsſekretärs von
Ottlik und des Abgeordneten de Sadeleer namens
der Vereine in Oeſterreich, Ungarn und Belgien. Von dem
abweſenden Vorſitzenden des ungariſchen Vereins Miniſter
präſidenten Wekerle war ein Begrüßungstelegramm ein-
gelaufen.

Aus der Türkei.
Konſtantinvopel, 17. Mai. Der Senat nahm geſtern das

türkiſch-bulgarilſſche Protokoll an. Der
Deputiertenkammer iſt den Blättern zufolge ein Geſetz-
entwurf betr. die Ernennung parlamentariſcher
Unterſtagtsſekretäre zugegangen. Heute früh
wurden wieder bei der Sophienmoſchee fünf Per-
ſonen gehängt: ein Artilleriehauptmann, ein Leut-
nant und drei Poliziſten.

Marokko.
Tanger, 17. Mai. Der auf der Reiſe nach Frankreich

befindliche Führer der marokkaniſchen Spezialgeſandtſchaft
El Mokri erklärte einem Berichterſtatter, daß Mulay
Hafid ſich weigere, gegenwärtig den Artikel 60 der Alge-
cirasakte anzuwenden, weil die Europäer Gefahr laufen,
Land zu erwerben ohne die Garantie, daß es den Verkäufern
auch wirklich gehöre. El Mokri ſtellte in Abrede, daß der
Machſen das von den Weſiren in Caſablanca erlaſſene Ver
bot veranlaßt habe, mit Europäern zu verhandeln, und
rechtfertigte den Steuerzuſchlag von 21 Prozent, deſſen
Ertrag zur Bildung einer Spezialkaſſe für die öffentlichen
Arbeiten dienen ſoll. Dieſer Zuſchlag treffe ebenſo die
Marokkaner wie die Europäer. El Mokri zählte dann noch
die bewilligten Konzeſſionen auf und erklärte zum Schluß,
der Sultan ſei für die Mäßigung in den Forderungen des
franzöſiſchen Geſandten dankbar.

Zittau, 17. Mai. Auf der Reichenau-Zittauer Chauſſee
wurde geſtern von einem Automobil eines Zittauer Fabrik-
beſitzers die 16jährige Tochter des Kutſchers Bibernetz
aus Zittau überfahren. Das Mädchen iſt bald darauf
den ſchweren inneren Verletzungen erlegen.

Eiſenach, 17. Mai. Die Verhandlungen der 18. Generalver-
ſammlung des Deutſchen Bergarbeiterverbandes
wurden geſtern nachmittag hier eröffnet. Anweſend ſind
102 Delegierte des Verbandes. Die Verhandlungen finden unter
Leitung des ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Sachſe
und des zweiten Vorſitzenden Schröder ſtatt. Nach Konſtituierung
des Bureaus wurden die Verhandlungen auf heute vormittag
9 Uhr vertagt.

München, 17. Mai. Miniſterpräſident Freiherr
v. Podewils iſt heute vormittag in der chirurgiſchen
Klinik an einer Balggeſchwulſt am Rücken operiert
worden. Die Operation, die in der Narkoſe ausgeführt
wurde, iſt gut verlaufen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief, welches geſtern über dem Golf von Biscaha er-

ſchienen war, hat ſich ſchnell nordoſtwärts fortgepflanzt und ſeinen
Wirkungskreis bereits auf ganz Weſtdeutſchland ausgedehnt. Da
wir auch morgen noch im Bereiche des Luftwirbels verbleiben
dürften, ſo en wir trübes, mildes Wetter mit Regen zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 18. Mai Trübe, mild, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 18. Mai: Wechſelnd bewölkt mit

Regen, es wird wieder ziemlich kühl.
Vorausſichtliches Wetter am 18. Mai Abwechſelnd heiter und

wolkig mit weniger bedeutenden Niederſchlägen nachts kühler, am
Tage ein wenig wärmer als am 18. Mai.

Waſſerſtände am 17. Mai
Saale: Halle Untp. 1,80, Obp. Trotha Untp. 1,62,

Grochlitz 0,93, Bernburg Untp. 0,86, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,46. El be: Leitmeritz 0,08, Außig 0,46, Dresder

1,06, Torgau 1,07, Wittenberg 1,99, Roßlau 4 1,38
Barby 1,54, Magdeburg 1,36, Tangermünde 2,22, Witten.

e 2,14, Hohnſtorf 1.78. Mulde: Düben 0,59

für jede gute Hausfrau iſt es zu wiſſen, daf
die ſeit 15 Jahren als feinſte hygieniſchToiletteſeife anerkannt bewährte Myrrholinſeife ſehr Porſen

im Verbrauch iſt. Die treue Kundſchaft rig für ihre vorzügliche
Gigenſchaften, ſo daß ſie in keinem Haushalte fehlen ſollte. [772

banſhans Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld. Delitzseh, Bllenburg. An- und Verkauf von Wertpapferen, ERinlösang von Coupons, Ver
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete

er
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faumhurgerne
Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der am

Sonnabend, den 19. Juni d. J., nachmittags 5 Uhr
im biesigen Hotel zum Sehwarzen Ross“ stattfindenden
38. ordentlichen General Versammlung

9 iſtori Suche zum 1. Juli ein anſtänd. 29 Leipzigerstr. 29, 9 zlt ihrunter Hinweis auf nachstehende Tagesordnung eingeladen. tretung in der Tage de er Kornend Blar ernigerobe junge g ad hen n Tirn. es
Tagesordnung: Ter Grüneisen-Halle, Vorſitzender Superint. D. Wäcehtler-Halle, hen1. Mitteilung des Geschäftsberichtes.

2. Vorlegung der Jahresrechnung und Antrag auf Erteilung der
Entlastung.

3. Bestimmung der Verteilung des Reingewinnes.
4. Beschlussfassung über event. Aufnahme einer Anleihe.

5. Wahl zum Aufsichtsrate.
Gegen Hinterlegung der Aktien oder der nach S 9 des Gesell-

sehaftsvertrages ausgefertigten Urkunden sind die Rintrittskarten bis
spätestens Donnerstag, den 17. Juni d. Js., nachmittags 5 Uhr in

brangel.-Sozialer Pressverband für die Provinz Sachen

Eingetragener Verein, gegründet 1891.
Einladung zur 18. Generalverſammlung

am Dienstag, den 25. Mai 1909, nachmittags 3 Uhr
in Magdeburg, Stadtmiſſionshaus, Haſſelbachſtraße.

Tagesordnung: 1. Eröffnung P. Grüneisen-Halle. 2. Aus
der Jahresarbeit des Preßverbandes: P. Swierozewski St. Ulrich.
3. Bedarf die chriſtliche Weltanſchauung einer organiſierten Ver

aſſierer; Paſtor Swierozewski-St. Ulrich bei Mücheln, Geſchäftsführer;
Hoffmann Magdeburg, Vereinsgeiſtlicher für Jnnere Miſſion

ammerherr D. Graf von Hohenthal-Dölkau; Juſtizrat Hündorf-Halle;
Paſtor Schneider Kl.-Wanzleben; Landrat v. d. Sohulenburg-Salzwedel;
Superintendent Sehuster-Oſchersleben; Oberrealſchuldirektor Profeſſor
Dr. Strien-Halle Paſtor Walther-Kirchheilingen, Kreis Langenſalza;
Exzellenz Landeshauptmann Dr. Freiherr v. Wilmowski Merſeburg.

Eine verläſſigs ehrliche Stütze
oder jüngere Mamſell, nich?
unter 20 J wird zum 1. Juli
ür einen Stadthaushalt geſucht.

ur ſolche, welche gute langjährige
Zeugniſſe aufzuweiſen haben,
wollen dieſelben nebſt Photographie
und Gehaltsanſprüchen einſenden
unter N. 300 poſtlagernd Bis-
mark, Altmark. 24

als Stütze für Landwirtſchaft.
Marg. Müller,Coſa bei Proſigk (Anhalt).

Perſonen-Angebotr.

18 jähriger Landwirtsſohn,
Lehrzeit beendet, mit Bnuch-

Vwpfang zu neohmen: J z f b h f ſt 7n f führung Stirn 7e e et ieWene ſam Besten des balengteuter Ineatervereins e See
in Halle (S.) bei dem Bankhause Reinhold Steckner.

Naumburg (S.), am 15. Mai 1909. [7735
Der Vorstand. Der Aufsichtsrat.
Mann. Moeissner, Jäbnert.

findet am Dienstag, den 18. Mai, abends 7 Uhr präziſe im
großen Hörſaale der Univerſität (Seminargebäude) ein

Vortrags abend
1. Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. C. Robert: „Gründung

und Ziele des Lauchſtedter Theatervereins“. 2. Privatdozent
ſtatt.

FalKenberg, Halle a. S.

Hauscdame.
Geb., ältere, rüſtige, praktiſche Dame,

de L. M. Werk

kegensehhm

Sonnenehin

Sparer
Billigſte Preiſe am Plate

meister

QualBaumkuchen,

Orten, Pasteten,

Naxao, Schokoladen.
I onſgkuchen Versand.

23 4 4 in allen Zweigen eines ländlichenHallescher Verschönerungs-Verein. hie neber Goethes „Was wir bringen HPangora- Haushaltes erfahren, gern ſelbſttätig, S ommerserosse

99 3 Sonnenbrand, braHoie b Kpr a Mai, abends 8 Uhr im t w. x ja R z Neigung der Mitglieds n r J Se en ich nam
e arte O,50 Mk.; für Nichtmitglieder hight, di meindeGenerale VersammlIung Der Dillettverkauf für die Vorſtellungen in Lauchſtedt am Helene Ritter re le eng de an die
den wir ergebenſt ein. Die Verſammlung iſt beſchlußfähig ohne 5. 6. und 7. Juni findet bei Herrn Hofmuſikalienhändler Mein rich yerwaltung Schulzendorf bei ſten veſewintenne O a
Rückſicht auf die Zahl der anweſenden Mitglieder. Der Vorſtand. Mothan zu Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 38, ſtatt. Eichwalde (Kr. Teltow). ſamtartig zarten Teint Platz machen. Die vom 17.

Tagesordnung: 1. Rechenſchaftsbericht für 1908. gert ſchwere nd re lichkeitz Wahl des Vonmites m Jungesgeb. Fräulein möchtefür e Kern e, Zucker's bülent erketandes. unges geb. Fräulein möchtefür dige „Suenel à rullel tan ſofort od. 1. J in Halle oder ſecizinal-deſſe, enſterParteiausſchuß der D.-Konſervativen Partei ümachung in arös. beſ. Geſchäft en Rn i d d tum Auhalt er e e e ererge ar gern Duckooh-Cröme a53 Offert. u. A. P. poſt agernd Trotha. dem edelſten u. koſtbarſten aller Hautereme, reteiür die Provinz Sachſen und das Herzogtum An ehe eDi p Il hſe d v ß S ha l erteilt während der Sommermonate Unterricht in Berchtesgaden, 28 J. alte, mit ſehr r Zeugn. Weg in egen Wpocy k er R Dinge r
ie Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner Bis 10. Juni Berlin W., Landshuterstrasse 14. [7717 J verſehene Wirtschafterin ſucht Parfümerien c ken Drogerien, 5 die Ge

u P nicht, d J t direkt von 9ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs 1. Juli faſt ſelbſt. Stellung. T. Zucker Co. Verlin 374 erneute P
werktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht. Off. u. Z. g. 381 an die Exped. d. Ztg. Potsdamerſtraße 73. tn Anregung

7 b eher fach ſtraffy

In roter Fackung, garantiert
reines Fabrikat,

maeht die Wäsche blendend Weiss

1 Pfund 20 Pfennige.

In allen einschlägigen Geschätten zu haben. wa
Vertreter Franz Burkhardt, Halle a. S., Schwetschkestrasse 33. Telephon 246.

Sfeinbachs
sch-

s

O Extrakt.
Man achte besonders auf die
Firma u. Schutzmarke.

F. E. Steinhach,
Reipzig-

Einbruchdiebſtahlverſtcherung. WrataKe Steiger Vermietnugen.
Wollene, mit der Hand geſtrickte M BVehlitz,

H.
Einbres
Hauſe des
üht. Die S
befand, ert
Sie glaub
und in das
Sie ſah ab
durch den

Schwager,

n ocken L. von jemanR fi ſ d B ſch T n Naohf, G empf. ganz genaZur gegenwärtigen Reiſezeit empfiehlt ſich die Bayeriſche n Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 81. MgermaVerſichernungsbanuk Aktiengeſellſchaft, vormals Verſicherungs dJuwelen Halle S. Wwittekindſtr. 4647 es pfle
anſtalten der Payeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank in an parterre Stube und Küche ſofort Handschuhe w. e miſchv erſcherunge gen Cinbruch die b tahl Je in ladung We r Sekt- 5 oder witer an einzelne Leute für Damen und Kge“ re n

z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein u vermieten. z er eerwerbender Frauen und s Größte Auswahl. Mäßigſte Preiſe. des Obergegegen mäßige Prämien und vorteilhafte Bedingungen. Nähere Aus
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Gr ommiſſion für die Provinz Sachſen und dasDie Hiſtoriſche K Sechelnn J n Mag

tſitzung im „Café Hohenzollern“ zu Magde-galt ihre ehe den 22. Mai, ab. Auf der Tagesordnung
hurg Wortrag des Herrn Prof. Dr. Brinkmann-Zeitz
ſtehen. I und Reichsburg in Breitenbach bei Zeitz und Bericht
Fingwal sgrabungen“, innere Angelegenheiten und Berichte,

u igqueſten (neue Unternehmungen und Aufträge), Neu
deſite Vermehrung der dem Verfaſſer zu gewährenden Ab
jahrsb a 10 auf 20), Heimatskunde, Beſchreibende Darſtellungen

z und Kunſtdenkmäler (Bericht über die Bearbeitung der
tmäler der Stadt Magdeburg und Beſchluß über Kreis

hunſtden Provinzialmuſeum (wegen Erkrankung des Direktors
Etenda für den 21. Mai angeſetzte Sitzung des Lehre

i es vorläufig ausfallen; Jahresbericht, Jahresſchrift für
ausſcu eſchichte der Sächſiſch-Thüringiſchen Lande, Beſchreibung
die 3 gu chen Altertümer im Muſeum), Karten (a) geſchichtliche

der rgeſchichtliche Karten, b) Flurkarten, Grundkarten),
n zverzeichniſſe (Antrag auf Erhöhung des Honorars),
S haltungevoranſchlag.

andlungsgegenſtand der diesjährigen Kreisſynoden
a r Konſiſtorium der Provinz Sachſen nach-

hat ndes Thema geſtellt: „Diejenigen Beſchlüſſe der letzten ſäch-
fehe Provinzialſhnode von 1908, die für das kirchliche Ge
ſſhereleben von Bedeutung ſind, ſind in einer geeigneten Ueber-
W namhaft zu machen und in ihter Tragweite für das kirchliche

o eindeleben an das Licht zu ſtellen.“ Zur näheren Erläute-
e dieſes Verhandlungsgegenſtandes hat nun das Konſiſtorium

tung April beſonders auf den Beſchluß der Provinzialſynode
r. r. Oktober 1908 hingewieſen betr. „das der Unſitt-

Nhteit vorſchubleiſtende Jnſeratenweſen, den
euf der unſittlichen Literatur und dieLerſetlung unſittlicher Bilder in Schaufenſtern.“ Die in dieſer Angelegenheit gefaßten Beſchlüſſe
Piſcg: Synode beſchließt: 1. das Konſiſtorium zu bitten, an die
cſſtzährigen Kreisſhnoden über die in ihrem Bereich zutage ge

Tetenen bezüglichen Erſcheinungen und Zuſtände eine Anfrage
richten und ſie behufs allgemeiner Orientierung über dieſe

Linge auf den EvangeliſchSozialen Preßverband hinzuweiſen;
die Generalſhnode zu bitten, bei der Kgl. Staaksregierung eine

erneute Prüfung der S 184 und 184a des Strafgeſetzbuches in
Anregung zu bringen, nach deren Wortlaut bei der bisherigen
Rechtſprechung die unſittliche Literatur und Kunſterzeugniſſe viel-

fach ſtraffrei bleiben mußten. ri,t

Döllnitz, 16. Mai. (Der Schwiegerſohn als
ginbrecher.) Jn der Nacht zum 6. März wurde hier im
Hauſe des Zimmermanns Kuntſch ein Einbruchsdiebſtahl ver
ibt. Die Schwiegertochter des Beſtohlenen, die ſich allein im Hauſe
heſand, erwachte vom Geräuſch und Lichtſchein im Nebenzimmer.
Sie glaubte zu träumen; als ſie dann den Mut fand, aufzuſtehen
ind in das Zimmer zu treten, war der Dieb bereits verſchwunden.
Sie ſah aber bei einem Blick durchs Fenſter einen Mann eilig
durch den Hof laufen und glaubte in ihm mit Beſtimmtheit ihren
Echwager, den 23jährigen Steindrucker Willi Erfurth aus
Vehlitz, zu erkennen. Der Einbruch konnte in der Tat nur
von jemandem verübt ſein, der mit den Verhältniſſen des Hauſes
ganz genau vertraut war. Aus dem Schreibtiſch, in dem der
Zimmermann ſein Geld nebſt den Sparkaſſenbüchern aufzube
wahren pflegte, waren 62 Mk. geſtohlen. Der Schlüſſel zu dem
Schreibtiſch wurde in einem Zimmer des Untergeſchoſſes auf

hewahrt. Dieſen Schlüſſel hatte der Dieb aus dem Wandſchranke
genommen und zum Oeffnen des Schreibtiſches in einem Zimmer

es Obergeſchoſſes benutzt. Auch der Weg vom Untergeſchoß in
das Schreibtiſchzimmer ſoll für einen Fremden nur ſchwer und in
der Nacht überhaupt nicht zu finden ſein, da das Haus „ganz
verbaut“ und voller Winkel und Ecken iſt. Der Dieb war vom
hofe aus durch ein Fenſter, deſſen Scheibe er zerbrochen hatte,
eingeſtiegen. Kurze Zeit vor dem Einbruch war der ſehr biſſige
Hoſhund vergiftet worden. Auffällig war ferner, daß der Dieb
ſtahl an einem Freitag ausgeführt war, weil an Freitagen der

Zimmermann und ſein Sohn wegen des Schichtwechſels Nacht
arbeit zu verrichten pflegen. Einige Zeit nach dem Einbruch ſoll
Erfurth, der in Wehlitz wohnt und in Leipzig arbeitet, zu ſeiner
Frau geäußert haben, er habe noch Geld in Reſerve. Vor der
Halleſchen Strafkammer, die ſich geſtern mit der Sache beſchäftigte,

beſtritt er mit aller Entſchiedenheit, der Dieb zu ſein. Er will
die betreffende Nacht in Leipzig verbracht haben. Ein Zeuge,
durch den er das beweiſen wollte, vermochte indes nichts Be
ſtimmtes darüber zu bekunden. Die Halleſche Strafkammer kam
nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme zu der vollen Ueber
zeugung, daß die Schwiegertochter des Beſtohlenen in jener Nacht
jatſächlich recht geſehen habe und kein anderer als Erfurth der
Ddieb geweſen ſei. Er wurde daher antragsgemäß zu ſechs Mo
naten Gefängnis wegen ſchweren Diebſtahls verurteilt.

l. Wieskau, 16. Mai. (Er kann das Stehlen nicht
laſſſen.) In der Nacht zum 18. Auguſt v. Js. wurden aus dem
Grasgarten eines hieſigen Gutshofes eine große Anzahl Wäſche
ſtüke von der Leine geſtohlen. Nicht nur die Familie des Guts
beſitzers, ſondern auch ſein Kinderfräulein, ein Dienſtmädchen und
ein Schweizer waren durch den Diebſtahl geſchädigt. Von dem
diebe fehlte jede Spur. Erſt im Oktober wurde in Löbejün in
der Wohnung des Geſchirrführers Ernſt Kirchner ein Teil
der vermißten Wäſche vorgefunden. Auch bei Verwandten
Kirchners waren verſchiedene Wäſcheſtücke untergebracht. Weder
ßirchner noch ſeine Frau wollen die Wäſche geſtohlen, ſondern ſie
von einer unbekannten Frau für vier Mark, alſo ganz erheblich
unter dem Werte, gekauft haben. Später leiſtete ſich Kirchner
zwei Diebſtähle in Merbitz und Löbejün. Aus einer
Kartoffelmiete entwendete er zwei Sack Kartoffeln und vom Löbe-
jüner Bahnhof einen Sack Steinkohlen. Betreffs des Wäſchedieb
ſtahls erachtete die Halleſche Strafkammer, die ſich geſtern init der
Sache beſchäftigte, Kirchner und ſeine Frau nur der Hehlerei für
hinreichend überführt. Kirchner wurde für ſeine verſchiedenen
Straftaten zu insgeſamt fünf Monaten Gefängnis und zwei
W Ehrverluſt verurteilt. Seine Frau erhielt eine Woche
Gefangnis.

S Zwintſchöna, 16. Mai. (Lehrerkonferenz.) Am
A. Mai, nachmittags 244 Uhr, findet hier im Gaſthof am Bahn-

hof die erſte diesjährige Sonderkonferenz der Geiſtlichen und
Lehrer der Jnſpektionen Dieskau, Osmünde und Großkugel ſtatt.

Die Lehrer Jahn Dieskau und Truffel Bruckdorf werden
referieren über die neue Auflage des dreiteiligen und einbändigen
Leſebuches von Steger und Wohlrabe, Lehrer Fritz ſche Bruck
dorf über die von Rektor Penſeler bearbeitete Fibel. Sodann
wird Lehrer Freher aus Osmünde Geſangsübungen leiten.

z. Ammendorf, 165. Mai. Verſammlung.) Am
13. Mai abends 8 Uhr hielt die hieſige Ortsgruppe des Reichs

Arbandes einen Vortragsabend in Gaudichs Reſtaurant ab. Herr
Generalſekretär Michaelis Halle a. S. ger in zweiſtündigem
intereſſanten Vortrage ein klares Bild über die Gewerk-

ſhaftsbewegung.
S Lochau, 16. Mai. (Ephoralbundesfeſt.) Heutefeierte hier die Ephorie HalleLand I ihr Ephoralbundesfeſt. Es

vor das erſte dieſer Art. Herr Pfarrer Littmann aus Burg-
heidungen a. U. hielt die Feſtpredigt im Gotteshauſe, die Nach-
derſammlung im Schulzeſchen Gaſthofe wurde vom Herrn Orts-
pfarrer von Wodtke eingeleitet. Jn herzlichen Worten be-
grüßte derſelbe die Bundesfreunde von nah und fern. Dann er

2. Beilage zu Nr. 229 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

z griff Herr Paſtor Kle mann aus Osmünde das Wort. Er
erzählte von der letzten Bundestagung zu Eisleben und führte
weiter aus, daß auch in der Heimatephorie der Bund beſtändig
wachſe. Der älteſte Verein zu Osmünde nenne ungefähr 80
Bundesmitglieder ſein eigen. Jn Nietleben und Lettin gehe es
ebenfalls gut vorwärts. Herr Pfarrer Keſſel habe im letzten
Winter einen neuen Verein zu Beeſen mit 48 Mitgliedern ge
gründet. Den Hauptvortrag hielt der Schriftführer des Haupt-
vereins, Herr Paſtor Jahr von der Marktkirche zu Halle a. S.
Er ſprach über „römiſche und evangeliſche Friedensliebe“.

i. Zorbau bei Mücheln, 16. Mai. (Wiederbeſetzung
der Pfarrſtelle.) Anſtells des am 1. April in den Ruhe-
ſtand getretenen Paſtors Kubiſch hat die Kirchenbehörde den
Superintendenten und Oberpfarrer Flashar aus Gröningen,
Bezirk Magdeburg, für das hieſige Pfarramt beſtimmt. Der Ge-
nannte, der im 62. Lebensjahre ſteht, wird bereits am Sonntag
n den 23. Mai, ſeine Probe Predigt und Katecheſe

alten.
W. Eisleben, 16. Mai. (Schwerer Unglücksfall.)

Auf der Wimmelburger Chauſſee wurde dem „Eisleber Tagebl.“
zufolge vorgeſtern der ſechsjährige Knabe Schlenſtedt aus
Wimmelburg von einem Motorwagen der elektriſchen Klein-
bahn überfahren. Beide Beine wurden ihm faſt vom Rumpfe ge-
trennt. Jm hieſigen Knappſchaftskrankenhauſe, wohin der Ver-
unglückte ſofort gebracht wurde, erlag er nach erfolgter Ampu-
tation den ſchweren Verletzungen.

Hohenleina Kreis Delitzſch), 16. Mai. um Maurer-
ſt re ik) wird uns geſchrieben: Hier begingen die Maurer einen
eklatanten Vertragsbruch. Es wurden bisher 44 Pfg. Stunden-
lohn gezahlt und beſtand die Vereinbarung, daß der Vertrag,
wenn er abgeändert werden ſolle, nur im Oktober aufge-
kündigt werden könnte und danach in Verhandlungen einzu-
treten ſei. Das Streikgebiet betrifft die Amtsbezirke Croſtitz
und Schölkau ſowie einige anliegende Ortſchaften und
hauptſächlich die Betriebe des Maurermeiſters Eduard Richter
in Hohenleina. Als Grund des Streiks wird von den
Maurergeſellen der lange Winter angegeben, ſowie die gute Kon
junktur im Baugewerbe, welche ſich ſeit Frühjahrsanfang bemerk-
bar gemacht habe und welche, wie die Maurergeſellen meinen,
ihnen das Recht gebe, jede andere Abmachung zu ignorieren. Daß
die gewerkſchaftlichen Vertragsabmachungen für den Arbeitgeber
bindend ſind, daß er ſeine anderen Verträge uſw. darauf auf-
zubauen hat und auch ſelbſt nicht willkürlich den Geſellen den
Lohn vermindern kann, iſt den Herren ganz nebenſächlich. Jhrer
Meinung nach iſt eben jeder Grund gut genug, den Vertrag zu
durchbrechen. Der Streik dauert bereits zwei Wochen es wird

wie in ſolchen Fällen thpiſch von ſeiten des Arbeitgeber-
verbandes damit begonnen, fremde Arbeitskräfte heranzuziehen.
Eine auswärtige Bauſtelle iſt bereits mit Arbeitswilligen be-
ſetzt. Die Geſellen verlangen 48 Pfg. im Arbeitsbezirk und in
weiter gelegenen Ortſchaften 50 Pfg. Stundenlohn. Bisher
wurde in allen Bezirken ein gleichmäßiger Lohn gezahlt. Die
geſtern von Herrn Amtsvorſteher Schirmer zwecks Beilegung der
Differenzen einberufene Einigungsverhandlung zwiſchen dem
Bezirksarbeitgeberverband für das Baugewerbe und den Vertretern
der Geſellenſchaft, welche im Gaſthof zu Hohenleina ſtattfand,
führte zu keinem Reſultat, trotzdem die Arbeitgeberſchaft dem
vermittelnden Antrage des Amtsvorſtehers um des lieben
Friedens willen Folge zu leiſten nicht abgeneigt war. Es ſollten,
wenn die Geſellen ſich zur ſofortigen Wiederaufnahme der Arbeit
verſtanden, ſofort 46 Pfg. Stundenlohn und vom 1. September
ab 47 Pfg. Stundenlohn und außerdem die Zulage von 2 Pfg.
pro Stunde für die entfernt liegenden Orte Podelwitz,
Kömmlitz und Schladitz in Ausſicht geſtellt werden. Dies
Entgegenkommen wurde von den Geſellen rundweg abgelehnt und
darauf von den Arbeitgebern protokollariſch erklärt, daß, wenn
ſich die Geſellen nicht innerhalb der kommenden Woche zur Arbeit
einſtellen würden, es beim alten Stundenlohnſatze von 44 Pfg.
verbleiben und daß dieſer Satz auch für das kommende Jahr mit
allen Mitteln behauptet werden würde. Die Angelegenheit iſt
wieder ein Beweis dafür, welcher Willkür die Arbeitgeber im
Baugewerbe ausgeſetzt ſind; die Herren Arbeiter geben ruhig zu,
daß das Abkommen im Mai 1907 zwiſchen ihnen und ihren
Arbeit gebern getroffen ſei, daß Lohnforderungen nur im
Oktober jeden Jahres zu regeln ſeien, aber im vergangenen
Oktober wäre noch nicht zu erkennen geweſen, daß in dieſem
Jahre die Konjunktur im Baugewerbe ſo günſtig ſein würde, um
eine Lohnerhöhung verlangen zu können; wäre dies nicht der
Fall, ſo müßte jeder Arbeiter zufrieden ſein, daß er überhaupt
Arbeit habe.

(5) Vom Südharze, 16. Mai. (Unglücksfälle.) Auf dem
Bahnhofe Scharzfeld (Nordhauſen--Northeimer Bahn) wurde
dem Bremſer Körner aus Northeim beim Rangieren das rechte
Bein abgefahren Jn Kelbra wurde infolge Scheuwerdens
der Pferde der Müllerknecht Gebhardt aus der Schoßkelle
ſeines Wagens geſchleudert, ſo daß er beſinnungslos liegen blieb.
Die Pferde raſten mit dem Wagen weiter und es wurde ein
zweijähriges Kind überfahren und ſchwer am rechten Beine ver-
letzt. Der Maurer Delitſch in Jlfeld, ein Familienvater,
ſprang hinter der Kloſterſchule auf das Gleis der Harzquerbahne e u und warf ſich vor die Maſchine eines
Güterzuges, um ſeinem Leben ein Ende zu machen. Die Maſchine
ſchob jedoch den Lebensmüden zur Seite, zermalmte ihm aber
beide Füße und verletzte ihn ſchwer am Kopfe.

(5) Vom Harze, 16. Mai. (Der Harzverein für Ge
ſchichte und Altertumskunde) wird ſeine diesjährige
Haupt und Jahresverſammlung vom 4. bis 6. Juli in Aſchers-
leben abhalten.

W. Erfurt, 16. Mai. (Neuer Ballon.) Die Sektion
Erfurt des ſächſiſch-thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt hat
beſchloſſen, einen eigenen Ballon anzukaufen. Der Ballon, der
1600 Kubikmeter Jnhalt haben ſoll, wird mit Ausrüſtung 8500
Mark koſten. Die Taufe ſoll im Monat Juni ſtattfinden.

W. Mühlhauſen i. Th., 16. Mai. (Der Streik in der
Textilinduſtrie) iſt den Mühlhäuſer Blättern zufolge
nunmehr endgültig beigelegt worden. Die für geſtern vor-
geſehene Entlaſſung der organiſierten Arbeiter und Arbeiterinnen
wird nicht ausgeführt, da den Fabrikanten vom Zentral-
verband der Textilarbeiter durch ein Entſchuldigungs-
ſchreiben ausreichende Genugtuung wegen der Mai-
feier in der Hirſchſchen Fabrik gegeben worden iſt.

44 Vom Eichsfelde, 16. Mai. (Elektriſche Ueber-
landzentrale für den Kreis Worbis.) Der Gedanke der Errichtung elekttiſcher Ueberlandzentralen auf dem
Eichsfelde tritt immer lebhafter auf. Vor einiger Zeit entſtand
das Projekt, von Göttingen aus eine Ueberlandzentrale zu bauen,
die auch mehrere Ortſchaften des weſtlichen Eichsfeldes berühren
würde. Recht lebhaft wurde auch bereits die Frage erörtert, wie
man von Mühlhauſen aus eine elektriſche Ueberlandzentrale nach
verſchiedenen Höhendörfern des Obereichsfeldes bauen könne.
Jetzt will man auch im Hreiſe Worbis dem Plan einer
elektriſchen Ueberlandzentrale für den ganzen
Kreis näher treten. Zur Ermittelung der Zweckmäßigkeit und
Wirtſchaftlichkeit einer elektriſchen Ueberlandzentrale für den Kreis
Worbis hat der Kreisausſchuß die elektrotechniſche Ab-
teilung des Verbandes der landwirtſchaft-
lichen Genoſſenſchaften zu Halle a. S. erſucht, Er-
hebungen in den Ortſchaften des Kreiſes über den Bedarf an
Elektrizität anzuſtellen. Es werden zu dieſem Zwecke an alle Ge
meinde und Gutsvorſteher eine Anzahl Fragebogen geſchickt,
welche von dieſen an die Intereſſenten ihres Ortes bezw. Guts
bezirkes verteilt werden ſollen. Zur Aufklärung der Intereſſenten

18. Mai 1909.

über das ganze Projekt werden in den nächſten Wochen in zahl
reichen Ortſchaften des Kreiſes Verſammlungen und Be
ſprechungen abgehalten, bei denen Herr Dr. Pietſch vom Ver-
bande landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften und ein beratender
Ingenieur zugegen ſein werden.

Aus der Altmark, 16. Mai. (Aus der Haft ent-
laſſen.) Der Bankier Hahn in Stendal, der im Herbſt
Bankerott machte und am 30. Oktober in Haft genommen wurde,
iſt jetzt auf freien Fuß geſetzt worden. Die Unterſuchung hat er
geben, daß nur Konkursvergehen vorliegt; in dieſer Beziehung
ſchwebt das Strafverfahren noch. Bei dem Konkurs verlieren die
Gläubiger, meiſt Landwirte, 600 000 Mk.

x Kemberg, 16. Mai. (Verſchiedenes.) Dieſer Tage
machte der Handelsmann Roſe ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende. Geſtern wurde hier der diesjährige große Pfingſt-
markt abgehalten, welcher recht gut beſucht war. Auf dem Vieh-
markt waren ca. 1000 Schweine angefahren. Für ein Paar Ferkel
wurden 36—-45 Mk. bezahlt. Am Himmelfahrtstage findet hier
ein großes Schützenfeſt ſtatt.

t

n. Cöthen, 16. Mai. (Verſchiedenes.) Jn nichtöffent-
licher Sitzung bewilligte der Gemeinderat die Mittel für Ge-
währung von Teuerungszulagen an die ſtädtiſchen Be-
amten und Arbeiter. Es erhalten alle verheirateten Beamten
mit einem Jahresgehalt unter 2100 Mk. 75 Mk., die Unver-
heirateten 50 Mk., die Eleven und Diätare 25 Mk. Die ver-
heirateten Arbeiter bekommen einen doppelten Wochenlohn,
mindeſtens aber 10 Mk., die unverheirateten 5 Mk. Erforderlich
ſind dazu insgeſamt 5472 Mk. Mit der Anlage von Rad-
fahrwegen wird jetzt hier vorgegangen. Jnnerhalb der Stadt
werden ſämtliche zur Neupflaſterung kommenden Straßen auf
beiden Seiten mit einem 80 cm breiten Streifen aus Schlacken-
ſteinen verſehen. Auch in den Promenaden und Anlagen ſind
ſchon vielfach Wege für Radfahrer geſchaffen.

n. Cöthen, 17. Mai. (Die anhaltiſchen Steno-
graphen-Vereine) nach Stolze-Schrey hielten am Sonn-
abend und Sonntag hier ihre 30. Bezirksverſammlung ab. Ab-
gelehnt wurde ein Antrag, auch von den jugendlichen Mitgliedern
Beiträge zur Bezirkskaſſe zu erheben. Die nächſtjährige Bezirks-
verſammlung findet in Bernburg ſtatt, eine Delegiertenverſamm-
lung findet im Herbſte in Zerbſt ſtatt.

W. Leipzig, 17. Mai. (Wieder eine Liebestra-
gödie.) Heute früh wurde im Walde Revierort Probſtei ein
anſcheinend dem Arbeiterſtande angehöriges Liebespaar, das ſich
mit Lyſol vergiftet hatte, aufgefunden. Das Mädchen war be
reits tot. Der Mann wurde ſchwer verletzt nach dem Kranken
hauſe gebracht, wo er bald darauf geſtorben iſt.

Drsden, 16. Mai. (Bismarckturm.) Eine größere
Zahl von Einwohnern aus Dresden, Coſſebaude, Kamnitz, Stetzſch
und anderen Ortſchaften beſchloß einſtimmig die Errichtung eines
Bismarck Ausſichtsturmes auf den Coſſebauder Höhen. Das Bau
werk ſoll am 1. April 1915 eingeweiht werden. Es ſind bereits
drei Bismarcktürme in unmittelbarer Nähe von Dresden errichtet,
und ein vierter iſt bei Kreiſcha geplant.

W. Eiſenberg, 16. Mai. (Die Lohnbewegung) in den
Schamottefabriken ſcheint in ein ernſtes Stadium geraten
zu ſein. Die von den Arbeitern geſtellte Friſt ging mit Freitag
zu Ende, ohne daß ein Abkommen erzielt werden konnte. Vor-
geſtern traten bereits in den Göſener Tonwerken etwa 100 Ar-
beiter in den Ausſtand. Jhnen dürften die Arbeiter der Gebrüder
Kämpfeſchen Schamottefabrik und der Rabdhahnswerke folgen.
Kommt es zu einem vollſtändigen Ausſtand, ſo dürften rund 400
Arbeiter in Mitleidenſchaft gezogen werden.

W. Arnſtadt, 16. Mai. (Buchſtäblich zerquetſcht.)
Jn der hieſigen Celluloſepapierfabrik geriet geſtern der Arbeiter
Leiſtner aus Jchtershauſen in die Kollergangführung
und wurde dabei buchſtäblich zerquetſcht. Jn hoffnungsloſem Zu-
ſtande wurde er ins Krankenhaus geſchafft.

W. Sondershauſen, 16. Mai. Vom Landtag. Pen-
ſionierung des Staatsminiſters.) Wie die „Nordh.
Ztg.“ hört, iſt die auf den 17. d. Mts. angekündigte Eröffnung
des Landtages auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. Dem-
ſelben Blatt zufolge geht Staatsminiſter Peterſen zum
Herbſt 1909 in Penſion. Sein Nachfolger iſt noch nicht beſtimmt.

Eiſenach, 16. Mai. (Miſſions-Jubiläum.) Der
allgemeine evangeliſch-proteſtantiſche Miſſionsverein, der unter
dem Protektorat des Großherzogs Wilhelm Ernſt den
großen Kulturvölkern Oſtaſiens das Evangelium verkündigt, be-
ging heute in der hieſigen Stadtkirche die Feier ſeines 25jähri-
gen Beſtehens. Profeſſor D. Weinel- Jena hielt die Feſt-
predigt. Als Jubiläumsgabe wurden 44000 Mk. geſpendet;
das Defizit von 30 000 Mk., mit dem der Verein zuletzt gearbeitet,
iſt getilgt.

W. Neuſtadt b. Koburg, 16. Mai. (Auf grauſige Art)
beging im benachbarten Brü x der 60jährige Drechsler Mang-
gottera Selbſtmord, indem er ſich mehrere Male ein
Meſſer auf den Leib ſetzte und dieſes mit einem Steinhammer
in den Leib hinein klopfte. Der Mann ſtarb an den ſchreck-
lichen Verletzungen, ehe der Arzt zur Stelle war. Als
Grund zu der Tat wird langjährige Krankheit angeſehen.

Greiz, 16. Mai. (Neue Einbruchsdiebſtähle.)
Die Einbrecherbande, die ſeit Monaten die nähere und weitere
Umgebung heimſucht und in Plauen, Elſterberg, Hohndorf, Greiz,
Aubachthal, Gera Einbrüche verübte, hat in der Nacht zu vor
geſtern hier gearbeitet. Die Spitzbuben ſtiegen in das Bäcker
meiſter Marxſche Grundſtück ein und erbrachen beim Schneider
meiſter Heuſchkel und in der Wohnung des Bäckermeiſters Marr
den Schreibſekretär und die Ladenkaſſe und durchwühlten alles.
Um kein Geräuſch beim Eindrücken der Fenſterſcheiben zu machen,
hatten die Diebe die Scheiben mit Schmierſeife beſtrichen. Von
der Frechheit der Spitzbuben zeugt die Tatſache, daß ſie ſogar bis
in das Marxſche Schlaf zimmer vor drangen und dort
aus der Weſte des Herrn Marx noch 15 bis 18 Mark bares Geld
ſtahlen. Die Beute der Diebe beſtand in Geld, in Schmuckſachen
und in einer goldenen Damenuhr. Auch den Wecker hatten ſie aus

Angenehmes,

wirkſames Laxativ
für Erwachſene und Kinder.

Kinder und Erwachſene finden in allen Fällen
von Magen und Verdauungsbeſchwerden Linderung
und dauernde Beſſerung durch den Gebrauch von
„Califig“. Sein Geſchmack iſt angenehm, ſeine
Wirkung mild und doch ſicher. Es reinigt
die Verdauungsorgane, regt den Appetit an und
verbürgt ſo dauerndes Wohlbefinden. „Califig“
wird in äußerſt ſorgfältiger Weiſe von der
California Fig Syrup Co. hergeſtellt und
beſteht aus dem Saft ſüßer kaliforniſcher

Feigen und dem Ertrakt ver
ſchiedener wohltuend wirkender

Pflanzen. o
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der Schlafſtube mitgehen heißen. Reiche Beute machten die
Einbrecher darauf bei dem Getreidehändlex Brendel. Dort raubten
ſie außer 6 bis 8 Mark aus der Wechſelkaſſe und den Wohn-
räumen Uhren, Ketten, Ringe, Broſchen, Halsketten, Armbänder,
Münzen, goldene Nadeln, Löffel mit Gravierung im Geſamtwerte
von etwa 600 Mk. Die Einbre arbeiteten mit großer Sach
kenntnis, unechte Gegenſtände ließen ſie liegen. Von den Dieben
fehlt bis jetzt jede Spur.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen.

ſetzung ihres Jnhabers iſt die am 1. Juni d. J. zu beſetzende Pfarr
ſtelle zu Bethau, Diözeſe Prettin, frei geworden. Dieſelbe unter
fällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier
Wohnung) das Einkommen der Grundgeholtsklaſſe III.
gehören zwei Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchen
behörde. Durch Penſionierung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle
zu Riemegk, Diözeſe Bitterſeld, zum 1. Juli 1909 frei. Dieſelbe
unterfällt der freien kirchenregimentlichen a n gewährt (neben
freier Wohnung) ein Einkommen von ca. 5170 Mk. reſp. das Grund
ehalt der Klaſſe VII (4800 Mk.) der neuen PfarrbeſoldungsOrdnung.
ur Stelle gehört eine Kirche. Die Berufung erfolgt diesmal durch

die Kirchenbehörde. Da das Einkommen neben freier Wohnung
3600 Mk. überſteigt, ſo iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens zehn
Dienſtjahren zu berufen.

Verliehen wurde dem Oberlehrer a. D. Profeſſor Dr. Paul
Kaiſer zu Traunſtein in c bisher in Schönebeck, Kreis
Kalbe, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Landgerichtsrat a. D.
Geheimen Juſtizrat Hermann Rademacher zu Jena, bisher inPotsdam, der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe

Kurorte und Reiſen.
a Schwarzwald Hotel und Kurhaus Waldluſt, Triberg.

Mitten im Schwarzwalde, an der Vereinigungsſtelle dreier lieb-
licher Täler, eng gefaßt von tannenbekrönten Bergen, liegt
Triberg, „die Perle des Schwarzwaldes“. Während früher nur
einer verhältnismäßig ſehr geringen Zahl von Naturfreunden es
vergönnt war, die vielen und großartigen Naturſchönheiten aus
Tribergs nächſter Umgebung zu genießen, ſo iſt ſeit der Zeit, da
die kühn angelegte Gebirgsbahn die ſtillen Täler erſchloß, die
Zahl der alljährlich aus allen Gegenden zuſammenſtrömenden
„Sommerfriſchler“ ganz bedeutend geſtiegen, wohl der beſte Beleg
für die Anziehungskraft des Ortes. Frequenz 1906: 12 539
Perſonen (ohne Paſſanten). Als Hauptkurmittel ſchätzt Triberg
ſeine ſauerſtoff- und ozonreiche Wald und Gebirgsluft, deren
Wirkungen um ſo hervorragender ſind, als die pſychiſchen Ein
drücke des Aufenthaltes in einer mit Naturſchönheiten überreich
ausgeſtatteten Gebirgslandſchaft alle Geneſungsprozeſſe mächtig
fördern. Wege mit jedem Grade von Steigung ſtehen in Fülle zu
Gebote. Ferner ſind Kurgäſte in Triberg in der Lage, vorzügliche
Kuh und ZiegenmilchMolken, Kefir uſw. kurmäßig zu gebrauchen.
Badeeinrichtungen ſtehen zur Verfügung, in denen außer gewöhn-
lichen Warm und Kaltwaſſerbädern auch Kiefernadel- und Sol
bäder, Dampf und Duſchebäder abgegeben werden. Drei Aerzte,
eiw Apotheker ſind am Orte. Beſonders hervorzuheben iſt Tribergs
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Amtliche Hekanntmachnngen.

Bekanntmachung.
Zur Anmeldung von Sterbefällen ſind die Dienſtſtunden für

Senpeee he
e er eſagſgst

den 20. ds. Mts. (Himmelfahrtstag) vormittags

en 17. Mai 1909.
Königliche Standesämter.

Holz- Verkauf.
Am Mittwoch, den 26. Mai 1909 ſollen von vormittags

10 Uhr ab im
Schutzbezirke Petersberg:

rlen, Linden: Reiſig III.
verkauft werden.

ehde'ſchen Laſt zu Petersberg aus dem
Eichen: Rei

laſſe 208
i J. III. Klaſſe 124 Rm.,

m. öffentlich meiſtbietend

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.

Die in den n erGotha, Erfurt, Meiningen und
ena vorhandenen alten Werk

tattsmaterialien als: Blech, Kern,
diſch, Guß und Stahſſchrot,

Drehſpäne von Eiſen und Stahl,
Trag u. Spiralfedern, Radreifen,
34 terne, Scheibenräder, kupferne
Feuerbuchsplatten, Kupfer, Rot-
an und zu wöre Meſſing
und Neuſilberblechabfälle, Zink-
ſchrot, Metallkrätze, Metallkehricht,
Gießereiſchlacken und Abfälle von
Schmelztiegeln, Abfälle von Leder,
Leinen und dergl., Gummi mit
und ohne Einlage ſowie Glas-
brocken ſollen verkauft werden.

Termin hierzu iſt auf den
10. Juni 1909 vormittags
11 Uhr bei der unterzeichneten
Königlichen Eiſenbahndirektion zu
Erfurt anberaumt.

Verkaufsbedingungen können in
unſerer Kanzlei eingeſehen oder
von dem Vorſtande des Zentral-
bureaus der Königlichen Eiſen
bahndirektion gegen poſtgeldfreie
Einſendung von 25 Pfennig in
barem Gelde bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Erfurt, den 8. Mai 1909.

Königliche Eiſenbahndirektion.
Die Stelle als

URachtwächter und

Gemeindediener
Schwwarzwald Hotel und Kurhaus Waldluſt. 715 Meter über dem ſ in der Gemeinde Schönnewitz
Meere (40 Meter über dem Städtchen). Das Hotel iſt in un
mittelbarer Nähe des Waſſerfalls gelegen, welcher ohne Steigung
zu erreichen iſt. Ein großer Garten umgibt das Haus von allen
Seiten; ſchattenſpendende lauſchige Plätzchen bieten den Ruhe-
bedürftigen Erholung. Das neue Terraſſenreſtaurant und eine
große offene Terraſſe, die ganze Länge des Hotels einnehmend, ge
währen einen prächtigen Blick über Triberg und die Berge.
20 Meter hinter dem Anweſen beginnt der mächtige Hochwald,
welcher mit gut unterhaltenen, ganz ebenen Wegen, wie auch
ſolchen in allen Steigungen, verſehen iſt. Die Hotels ſelbſt ent
halten 120 Zimmer mit 170 Betten, neben verſchiedenen Privat
ſalons und abgeſchloſſenen Wohnungen mit Bad und Toilette,
einen öffentlichen Damenſalon, Leſe- und Rauchzimmer, großen
Konverſationsraum, offene und gedeckte Terraſſen.
t Thüringer Verkehrsbuch. Ein Ratgeber bei Auswahl von
Sommerfriſchen und Standquartieren in Thüringen. 5. Auflage.
25 Pfg. für Porto und Verſendung. Zahlreiche Abbildungen
Thüringer Landſchaften und Städte. Verlag: HofbuchdruckereiGiſenach, H. Kahle.

Friedrichroda und Umgebung. Griebens Reiſe
führer. Band 112: Friedrichroda und Umgebung. (60 Pfg.)
Verlag von Albert Goldſchmidt in Berlin W. Der in zweiter Auf-
lage erſchienene Führer wird für Badegäſte und Touriſten ein
willkommener Berater ſein. Unter Weglaſſung jedes unnötigen
Beiwerks enthält derſelbe alles, was für das reiſende Publikum
zur Orientierung im Orte und ſeiner näheren und weiteren Um-
gebung erforderlich iſt. Jn gedrängter Kürze, aber nie lückenhaft,
ſind in den einzelnen Abſchnitten Unterkunft und Verpflegung, Ver
kehrsweſen, Friedrichroda als Sommer- und Winterkurort, Unter
haltungen und Sport behandelt. Der Abſchnitt „Allgemeines“
gibt Aufſchluß über Klimg und Geſundheitsverhältniſſe des Kur-
ortes. Recht brauchbar wird ſich der Führer namentlich bei Aus-
flügen in die Umgebung Friedrichrodas erweiſen. Dadurch, daß
die Ausflüge unter Berückſichtigung der Entfernung, der größeren
oder geringeren Steigung, in drei Gruppen gegliedert ſind, iſt es
leicht, die Spaziergänge nach Zeit und Belieben zu wählen. Sehr
gewiſſenhaft und ohne ſtörende Abſchweifungen ſind die Wegean
gaben vermerkt, ſo daß ein Jrregehen an der Hand dieſes Führers
unmöglich erſcheint. Ein genauer Stadtplan ſowie eine über-
ſichtliche Karte der Umgebung von Friedrichroda erleichtern die
Orientierung.

44 Bad Flinsberg. Jn den letzten Jahren fand unſer Kurort
infolge ſeiner ausgezeichneten Kurmittel und des gebotenen Kom-
forts immer mehr Beachtung bei ſolchen Kranken, welche bislang
gewöhnt waren, weſtliche Bäder aufzuſuchen. So nahm die Zahl
der Herz- und Stoffwechſelkranken ſtändig zu, da
donſelben in den natürlichen kohlenſauren Bädern, den Fichten-
rinden- und Moorbädern Heilfaktoren von ausgezeichneter Güte
geboten werden. Die Verwaltung läßt es ſich angelegen ſein, nach
dieſer Richtung immer neue Vorteile zu gewähren, indem ſie an
den Ausbau eines Weges heranging, welcher mit ganz geringer
Steigung auch ſchwerer beweglichen Beſuchern die Möglichkeit zu
ausgiebigem Genuſſe der Wald und Bergluft bietet. Gelände-
kuren im Sinne der Uebungstherapie laſſen ſich mit Hilfe des
ſelben ſehr gut durchführen. Der Kreis der altbekannten, auf
Krankheiten des Blutes und der Nerven, Störungen in den
Organen des weiblichen Körpers u. a. ſich erſtreckenden Heilan
zeigen, findet hierdurch ſeine natürliche Erweiterung. Die
regelmäßigen Kurkonzerte beginnen am 16. Mai.

44 Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen), Bis
zum 14. Mai waren 234 Perſonen zur Kur eingetroffen.

Geſchäftliche Mitteilung.
Das Allerneueſte in HerrenSocken, Damen und Kinder-

Strümpfen für den Sommer in enormer Vielſeitigkeit, von den
billigſten bis zu den koſtbarſten Sorten, enthält der ſoeben er
ſchienene, reich illuſtrierte Sommerkatalog Nr. 51 der welt
bekannten Strümpfwaren- und Garn- Fabrik Georg Koch,
Hoflieferant in Erfurt C. 1038, welche auch direkt an Private
den Sommerkatalog vollſtändig koſtenfrei und Waren von 20 Mk.
an franko verſendet. Dieſer Katalog bietet außerdem ten
diegene Auswahl in ebenfalls nicht ein laufenden, poröſen
und glatten Blitz Unterzeugen, bunten Oberhemden, Sport
hemden, Jagdhemden, Damen-Reformbeinkleidern, Sweaters,
Autoſchals, RadfahrerStrümpfen und Gamaſchen, den praktiſchen
BlitzErſatzfüßen uſw. Es iſt tatſächlich eine Annehmlichkeit, in
aller R zu ſe nach ſolch einem überſichtlichen Katalog
ſeine Wahl treffen zu können. Für Ausſtattungen übrigens
empfiehlt ſich der Bezug direkt aus der Fabrik beſonders.

wird am 1. Juli d. Js. frei.
Bewerber um dieſe Stelle wollen
ſich bis zum 1. Juni im hieſigen

melden. 7734
önnewitz, den 15. Mai 1909.
er Gemeindevorſteher.

n kl. Rittergut,g. 400 Morgen und 4600 Mk.
GrundſteuerReinertrag, an Kreis-ſtadt (60 000 Einw.), ruchtbarſte

Gegend Schleſiens, ſehr gut d
zum Preiſe von 350 000 Mk. bei
z Anzahlung durch mich ver

käuflich. WJacob Bloch, Berlin NW. 23,
Altonagerſtr. 19.

Gutsverauf.

Gut Nr. 40 zu Meuſelwitz, Kreis
Görlitz, iſt erbteilungshalb. ſofort
billig zu verk. Areal ca. 160 Mrg.
bequem am Gehöft gelegenen ſehr
erträglichen Acker u. gute Wieſen,
maſſive Gebäude, vollſt. Jnventar,
5 Pferde, 28 Rinder uſw. An-
fragen erb. L. M. 578 Haasen-
stein Vogler, A.-G., Berlin W 8.

Gangbare Bäckerein

mit Grundſtück von kapital
9 kräftigem, tüchtigen Fachmann

zu kaufen geſucht. Off. mit
näh. Angaben unt. B. C. 5372

n

w

an Rudolf Mosse, Halle.

Ein ſeit 15 Jahren beſtehendes
Fahrrad und

Nähmaschinen -Geschäft
mit ſchön. groß. Laden i. beſt. Geſchäfts

lage gelegen u. gut eingerichteter Re
paraturWerkſtatt, in einer indu
ſtriereichen Gegend, iſt krankheitshalber

zu verkaufen u. ſofort zu übernehmen.
Off. u. Z. a. 375 a. d. Expd. d. Ztg.

Lohmahlungsbücher,

25 Stück 50 Stück 100 Stäg
Mk. T.s0 Mk. 3.25 Mk.

Arbeitsbücher,
25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. S. 25 Mk. 4. Mk. 50

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruchkere,

Verlag der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Bausteſſen für Villen u, Pinfamiendnn
an der Prachtstrasse sind preiswert z u verkaufen
Wasserleitung und Kanalisation vorhanden. Gu,

„to Boocke Architekt, Seoebeverstrasse 61

Herrenſitz,
intenſiv betrieben, zwiſchen Halle und Leipzi4 km Chauſſee von Bahnſtation mit bedeut. Suger,
fabrik, 256 Mrg. vollſtändig eben wovon
22 Mrg. ertragreiche Wieſen, Reſt Weizen- und
Rübenboden. Tadelloſe Wohn und Wirtſchafts
gebäude, u. a. große Villa mit 33 Räumen, wertv
reichl. leb. u. tot. Jnventar. Halle und Leipzig in
1 Stunde erreichbar. Geregelte Hypotheken. An
zahlung 70 000 Mk. 17510Auskunft erteilt ernſtl. Reflektanten
Geſchäftsſtelle und Güterdirektion der Land-
bank Berlin in Hannover, Alexanderſtr. 2

Fernſprecher 2912.

mmVernichkein,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren,
Galvanisieren bei

kertnant Haasvengin

etallwarenFabrik,

Fatentanwalt
Sack Leipeij8esorgung und VerWwertun

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [7007
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.

e

J 4 lh c

ist für jede PFirma,

Zeilenpreis 30 Pfg.

e

in Kiel
deren Waren in den Kreisen der Kaiserlich

deutschen Marine und in den KaufkKräftigen Schichten der Bevölkerung,
also in den bessergestellten Geschäfts-, Bürger-, Beamten- und Oftizierskreisen
der Vniversitäts-, Handels- und Marinestadt Kiel (mit Vororten
210 000 Einwohner) und der woblhabenden Provinz Schleswig-Holstein

Eingang finden sollen, die

Kieler Zeitung
ein wirksames und unentbehrliches Veröffentlichungsmittel.

Seitenpreis Mk. 145.Rabatt nach Tarjf.

r Chriſtophlat

bewährt, [1332
ſofort trocknend u. geruchlos,

C

baum und graufarbig.
Helmbold Co.

M. Waltsgott HMaehf.
Arno RascehHarm. Stitz Nachf.,

Steinstrasse 33.

I WMakulatur
hat abzugeben

r

e Gr. Brauhausſtraße 30.

Bekanntmachung.
Seit dem 1. April d. Js.

ſind die Gebühren
f. kataſteramtl. Vermeſſungen,
die durch die Kataſterämter
ausgeführt werden, ganz be
deutend erhöht. Wir ſind
in den weitaus meiſten Fällen
in der Lage, die kataſteramtlichen
Vermeſſungen billiger auszu
führen als die Kgl. Kataſter-
ämter und bitten die Grund
eigentümer, dies zu beachten.

W. Endemann Bruns,
Jngenieure u. ſtaatl. vereid.

Landmeſſer,
Halle a. S., Königſtr. 87.

Telephon 2914.

Eines der vornehmſten

Rittergüter
Schleſiens, in fruchtbarſter
Gegend und Kreiſe, 900 Morgen
und 8500 Mk. Grundſteuer Rein

ertrag, W r undKreisſtadt (60 000 Einw.), Muſter
gut Ia, gr. Schloß, herrl. Environs,
total maſſiver Bauſtand, prima
Jnventar, ſehr gute Jagd (2000

orgen), ausländiſcher Unter
nehmungen halber für den Preis
von 750 000 Mk., bei 250 000 Mk.
Anz. bald zu verkaufen durch
Jacob Bloch, Berlin N. 28,

Altonaerſtr. 19. [7725
Geſucht Watang oder Kauf

mittleren Gutes der Provinz
oder Thüringen, mit

Boden, Vermögen 100
ille Mark. Off. unt. D. b.

376 an d. Expd. d. Ztg. erb.

Hausgrundſtück
Alte Promenade 22 mit drei
Läden preiswert zu verkaufen.Näheres Schillerſtrafe S p.

Beſten
Thüringer Stütkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2177
Sehraplauer kalkwerke,

ktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Ein gut erhaltener halbverdeckter

Kutſchwagen m. Lederkotflügel
und Bremſe iſt preiswert zu ver
kaufen. Off. unter Z. h. 382
an die Exped. d. Ztg. [2403
lervorrag. Reitplerd,

ungar. dunkelbr. Wallach, 6--7j.,
170 ew, kerngeſund und re
ſchön. Exter., für l. Kav.Off. beſ.
geeignet, preiswert zu ver-
kaufen. (774äDom. n b. Teuplitz,

Aelteres, noch ſehr brauchbares

x
Arbeitspferd (Gaunover.)

billig zu verkaufen.Salins Kühnſtraße 3.

York und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

cheideſchlamm
für Lieferung bis Auguſt er. und nach nächſter Campagne

haben abzugeben

CIIIIIIIIIIIIIII IIIJm Kreiſe Jlfeld haben wir
Dampfziegelwerk
von ca. 1 Millionen Produktion
m. gr. Tonlager, Abſatz nach 3 be
nachbart. Städten u. kapitalkräftig.
Landkundſchaft bei einer Anzahlg.
von nur 20 000 Mk. inkl. kompl.
Jnvent. unter günſt. Bedingung

ſofort zu en v 77annover,braeve 00., Gr. Packhofſtr. 17.

[IILILILILILILLLILLILILIL
Neue Serradella 18 Mk.,

Rotklee 55 Mk., Gelblupinen
7,25 Mk. Schafſchwingel 23 Mk.,
Grasmiſchung 18 Mk., alles pro
So ab Bahn hier, ſo lange der

orrat reicht. Gleichzeitig empf.
noch alle anderen Sämereien, au
alle Futterartikel, ferner Häckſel,
Stroh, Heu, Saat und Speiſe- un
kartoffeln, Melaſſefutter dieſer Zeitung.

utterkalk. artoffeln

6/12 PS., g. Bergſteiger, Aſitz, l

Trockeuſchnitzel,

Kartoffelflochen,
Melaſſefntter

in Ladungen ſowie in kleineren
Poſten offeriert preiswert

gut keimenden
Zuckerrübeuſamen

.Rosder, Herzberg a. E, Fernſpr.35.

Oxfordſhiredown
Fährlingsböcte,

r Quakitkt, gibt v (9-10xPfd. ſchwer empf. m. 43
Domane Frankenhauſen, a Bezirksangtalt Illbe

Ware, offeriert äußerſt pre
Brose, Halle. T i l.

e w

k.

H. Mornung e C0. bei Freiberg i. Sachſ.

Barfüsserstr. 9. Feruſpr. 1196,
n

als Fußbodenanſtrich beſtens

von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

Burq Drogerie.

Wilix WVeise, Uindenstrasse 55.

Buchdruckerei Halleſche Zeitim,

Rammelberg Heicke, Magdebm.
Auto geſucht,

Karoſſerie. Off. mit Ang. d. Fabrik.
Alter, Zubeh., Photo. u. äuß. Preis
u. Z. u. 372 an die Exped. d. Zig.

Hugo Held, Corbetha, Bahnhof

Kaufe jeden Poſten geſunden

egen Kaſſe; kaufe auch und be

s Ernte Junter Z. F. 380 an die

WoKltmann, großfall. geſunde

kräſſige Strohset

ngsänderu

nanzko!
jglich Begi

fen.

Kaiſer
t tag abend

ager in W
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es in Münd
vahnhofe fo

Der Sekre

hat in Be
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gsſchiff erklä
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ege kein Gru

inde. Auf ei
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Am Miniſter

Vor Eintritt
Abg. Heß (3

falles fernge

Abg. Dr. Fr
Abg. Heß d
am 15. Ja

Abg. Malkew

abend eine

Ehre zu ver
uldemokratie

rkeit) Er
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Die Zur
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Die Kommiſſ
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